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Abend - Ausgabe
Und womit motivirt man diese Umwälzung im richter¬

lichen Beruf ? Mit dem großen Andrang zu diesem Beruf

und der daraus hervorgehenden Ueberfüllung ! Andere

freilich sind der begründeten Ansicht , daß eine derartige

Ueberfüllung weder vorhanden , noch zu befürchten ist . Wenn

nicht der Finanzminister , sondern der Justizminister die Be¬

dürfnisse der Justiz bestimmte , wenn so viel Richterstellen

geschaffen würden , wie die Bedürfnisse der Rechtsprechung

dies dringend erheischen , wenn die unbesoldeten Assessoren
weniger ausgenützt würden , als dies der Fall ist , und wenn

die Strafkammern nach Einführung der Berufung wie bisher

mit fünf und nicht aus falsch angebrachter Sparsamkeit mit

drei Richtern besetzt würden , dann könnte von einer Ueber¬

füllung des Richterberufs und von einem übermäßigen Andrang

zu ihm nicht die Rede sein .
Wie dem aber auch sei , mag in diesen Fragen der

Justizminister oder — es ist dies leider der wahrschein¬
lichere Fall — wie bisher der Finanzminister siegen , was

die Regierung zur Mbhülfe " vorschlägt , ist und bleibt un¬

annehmbar . Man übersehe doch nicht die soziale Seite dieses

Vorschlags . Man bedenke , welche Erbitterung die Leute er¬

greifen muß , denen nach achtjähriger Vorbereitung ohne

irgend einen plausiblen Grund der Eintritt in die Laufbahn ,

für die sie sich vorbereitet , verwehrt wird , und welch zahl¬
reiches und wcrthvolles Rekrutenkontingent diese Elemente ,

welche ihren Beruf ohne ihre Schuld verfehlt haben , der

Umsturzpartei zuführen müssen , die — doch bekämpft werden soll 1

Wir möchten dringend wünschen , daß bei der in Kürze
erfolgenden Berathung im Plenum nicht das weise Wort

vergessen werde , daß man jede gesetzgeberische Maßregel
daraufhin prüfen solle, , wie ihre Wirkung auf die Sozial¬
demokratie sein werde !

Kür Wai und Juni !

Der Befug
- es täglich in zwei Ausgaben erscheinenden und hier mehr als

doppelt fo stark wie andere Blätter verbreiteten

„ Wiesbadener Ta Matt "

Organ für amtliche und nichtamtliche Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbaden und Unrgebnng

mit seinen 8 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illnstrirte Kinder - Zeitung

" )

monatlich 50 Pfennig =

kann jederzeit begonnen werden . Ulan bestelle sofort .

Neu eintretende Bezieher erhalten das „ Wiesbadener

Tagblatt " von jetzt bis Mai zsgs unentgeltlich .

Politische Tages - R « ndschau .

— Für das Duell als eine nothwendige organische

Einrichtung des Heeres tritt in geradezu fanatischer Weise
ein Artikel des neuesten „ Militär - Wochenblatts

" ein . Der
Artikel ist umso bemerkenswerther , als das „ Militär -

Wochenblatt
"

zwar nicht offiziell , aber offiziös die leitenden

Anschauungen in Militärkreisen wiedergicbt . Durch den Zwei¬

kampf müsse zum Ausdruck kommen , daß die Ehre noch über das

Leben gehe . Das Duell hänge ganz besonders milder dem Offizier
eigenthümlichen Standesehre zusammen . Das Todesgranen in

der Schlacht könne nur überwunden werden dadurch , daß in der

Truppe , vor Allem in den Offizieren , der Gedanke felsen¬

fest steht : Ja , über das Leben , da geht noch die Ehre .
Wenn dieser Grundsatz im Frieden nicht anerzogen ist , so
wird er auch im Kriege versagen . Das erklärt die Ein¬

bürgerung des Duells in Offizierkreisen . ( Nach dieser Logik
müßte doch eigentlich das Duell auch in Mannschaftskreisen

eingebürgert werden . ) „ Die Mehrzahl der Offiziere ficht

allerdings nicht einen Zweikampf aus ; aber jeder Offizier weiß ,
daß er gegebenen Falls hierzu bereit sein muß , und darin liegt das

Erziehende des Zweikampfes .
" Was in anderen Heeren gelte , sei

bedeutungslos . „ Das Duell ist jetzt eines der Erziehungs¬
mittel für das deutsche Offiziercorps . Mögen die anderen

Heere thun , was sie für richtig halten ! " Der Artikel

versucht darzuthun , daß sich ein Duellant auch nicht gegen
Gottes Wort auflehne . Denn nirgends in der Bibel steht
ein Verbot des Zweikampfes , und es sei auch falsch , indirekt

ein solches Verbot aus der Bibel zu folgern . Das Neue

Testament sei die Richtschnur des Glaubens , aber kein Gesetz¬

buch stehe in Bezug auf das Duell im Gegensatz zum Alten

Testament . Die Obrigkeit trage nach der Bibel das „ Schwert

nicht umsonst
" und könne deshalb auch erlauben , die Waffe

anzuwenden als Nothwehr zur Vertheidigung der Ehre .

Wie der Offizier zu handeln habe , das sei ihm vorgeschrieben
durch Befehle , Verordnungen und die festen Sitten und

Traditionen des Standes . „ Das sind unsere Gesetze , das

ist unsere Obrigkeit . Kommen wir dadurch in Konflikt mit

den Neichsgesetzen , so sind wir bereit , die Folgen zu tragen . "

Es wird alsdann versucht , verschiedene Stellen des Neuen

Testaments mit dem Duell in Einklang zu bringen oder geradezu
auszulegen zu Gunsten des Duells . Der Artikel schließt wiefolgt :

„ Wer nach aufrichtiger Selbstprüfung , frei von Haß und

Zorn sich zum Zweikampf entschließen muß , thue es in der

Ueberzeugung , daß er damit nicht gegen Gottes Wort , gegen
die Verordnungen für die Ehrengerichte und die maßgebenden
Sitten verstößt . Wie in die Schlacht , so möge er in den

ihm durch die Umstände aufgedrungenen Zweikampf mit dem

festen Glauben gehen : „ Leben wir , so leben wir dem Herrn ,
sterben wir , so sterben wir dem Herrn ! " Aus dem Artikel

ergiebt sich , daß eine unüberbrückbare Kluft der Anschau¬

ungen besteht zwischen dem gesummten Reichstag und den

maßgebenden Militärkreisen . Es wird also weitergeschossen
werden . Die „ Germania "

,das führende katholische Blatt,bemerkt
zu dem Artikel des „ Militär - Wochenblatts

" : „ Für ein wahr¬

haft christliches Gemülh ist es geradezu empörend und für

den Reichstag enthält dieser Artikel des „ Militär - Wochenblatts
"

einen so starken Faustschlag ins Gesicht , eine solche Be¬

leidigung , daß der Herr Kriegsminister Bronsart v . Schellen¬

dorff spätestens bei der Verhandlung über die neue Militär -

Vorlage im Reichstag nicht umhin können wird , Rede und

Antwort darauf zu stehen . "

Deutscher Reichstag .

O Serlitt , 25 . April .
Bei der Berathung des § 1300 über die Ehe in der Sitzung

der Reichstags - Kommission am Samstag für das bürgerliche
Gesetzbuch gab der Staatssekretär Nieberdiug eine längere
Erklärung ab , in welcher er unter Anderem sagte : Die ver¬
bündeten Regierungen stehen auf dem Standpunkt ,
daß das Eherecht , wie es 1875 reichsgesetzlich geregelt
worden ist , das Ergebniß langer politischer und
religiöser Kämpfe warund daß es unter allen Um¬
ständen aufrecht erhalten werden müsse . Das Civil -

ehegesetz hat sich durchaus bewährt und es ist nicht wahr ,
daß es sich bei der Masse des Volkes keiner Sympathiecn erfreut .
Würde einer der gestellten Anträge int Plenum angenommen werden ,
so wäre damit das Zustandekommen des ganzen Gesetzbuches der
Eheschließung in Frage gestellt . Er glaube erklären zu können , daß
die verbündeten Regierungen hierin völlig einig sind . Die
Bnndesrathsvertreter Bayerns , Württembergs und Badens erklärten
nacheinander , daß ihre Regierungen am Personenstandsgesetz und an
der obligatorischen Civilehe festhtelten .

Preußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
0 Kerli » , 25 . April .

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute kleine Vorlagen . Vor
Eintritt in die Tagesordnung erklärt Abg . Fe lisch ( kons .) die von
dem Berliner Waarenhans A . Wertheim in Anzeigen verbreitete
Behauptung , daß er in der Debatte über den Antrag
Brockhausen , als er über Fälle unsolider Konkurrenz sprach , deutlich
auf diese Firma hingewiesen habe , für unwahr ; ihm selbst seien von
seinen Gewährsmännern keine Firmen namhaft gemacht worden . —
In erster und zweiter Lesung werden folgende Gesetzentwürfe ge¬
nehmigt : betreffend die Aufhebung der im Geltungsbereiche des
Rheinischen Rechts bestehenden Vorschriften über die Ankündigung
von Geheimmitteln ; betreffend die Pfandleihanstalten zu Cassel ,
Fulda und Hanau ; betreffeud die Landeskrcditkasse zu Cassel . —
Durch Kenntitißttahme werden für erledigt erklärt : der Bericht der
Rechnungskommisston , betreffend die allgemeine Rechnung über den
Staatshaushalt und die Rechnung über die Fonds des ehemaligen
Staatsschatzes für 1892/93 . — Bei dem Bericht der Staatsschulden -
kommission über die Verwaltung des Staatsschuldeuwesens für
1894 95 weist Abg . Sattler ( nat .- lib . ) , Vorsitzender dieser Kom¬
mission , Angriffe , welche die freisinnige Presse gegen die Kommission
gerichtet halt , weil diese angeblich ihre Kontrollpflicht gegenüber dem
Finanzminister nicht erfüllt haben sollte , als unbegründet zurück . —

Darauf werden Petitionen erledigt . Eine Petition von Lehrern
an höheren Schulen in Seehausen um Äenderung des Ge¬
setzes vom 25 . Juli 1892 bezw . der Stellengehälter der
wissenschaftlichen Lehrer an höheren Schulen nicht Königlichen
Patronats wird auf Antrag der Uuterrichtskonnnifsion der Staats -
regierung zur Erwägung dahin überwiesen , ob aus dem Wege freier
Vereinbarung mit den Gemeinden für diese Fälle der Alterszulagen «
Etat eingeführt werden könne . Auch eine Anzahl von Petitionen
aktiver und pensionirter Eisenbahnbeamten , betreffend Forderungen
an PensionSkassen früherer Privateisenbahnen , wird der Staats¬
regierung zur Erwägung überwiesen . — Nächste Sitzung Donnerstag ,
30 . April , 12 Uhr : Dritte Lesung der heute in zweiter genehmigten
Vorlagen ; erste Lesung des Gesetzes , betreffend die Ccutral - Genossen -

schaftskasse ; Antrag Kruse , betreffend die Medizinalrcform .

Verlag : Langgasse 27 .

13,000 Abonnenten

Central - Genossenschafislrasse .

Dem Abgeordnetenhause wird in den nächsten Tagen eine Vor¬

lage zur Ergänzung des Gesetzes vom 31 . Juli 1895 zugehen , auf
Grund dessen die Preußische Central « Genossenschastskasse am
1 . Oktober 1895 ins Leben trat .

Die in dem ersten Halbjahr des Bestehens der Anstalt ge¬
machten Erfahrungen haben tlargcstellt , daß — uL >, -. . rcitS
bei der Berathung des gedachten Gesetzes von einzelnen Seiten
als wahrscheinlich angenommen wurde — das Betriebskapital von
fünf Millionen Mark , womit sie bei ihrer Errichtung auSgestattet
wurde , ihrer steigenden Bedeutung nicht genügt , nnb daß sie üiS -

besoudere nicht in der Lage fein würde , damit auf die Dauer der

wachsenden Entwicklung des Genossenschaftswesens und dem damit
verbnudenen Steigen des KreditbedürfnisseS zu folgen . Die Haupt -

Ihätigkeit der Kaffe hat sich aus diesem Gebiet bisher ganz über¬

wiegend auf die ländlichen Genoffenschaften beschränken müffen ,
jndcß sind ihr bereits 21 Verbände solcher Genoffenschaften mit mehr
als 3600 Genossenschaften angeschloflen . Aus diesem Geschäfts¬
verkehr ergiebt sich eine steigende Inanspruchnahme der Anstalt , die
bei der Art des landwirthschaftlichen Umschlags voraussichtlich in
den Sommermonaten noch beträchtlich zunehmen wird und bei der

lebhafteil Bewegung zur Genoffenschastsbildung , die fast in allen
Landestheilen zu Tage tritt , vom Beharrungszustande wohl noch
weit entfernt ist . Diese Inanspruchnahme der Anstalt würde noch
eine weitere Steigerung erfahren , wenn es gelingt , das Handwerk
und den sonstigen gewerblichen Mittelstand in stärkerem Maße

zu Kreditorgauifationen und Genosseuschaftsverbänden zusammen -

zuschlicßen . . ,
Der Gefammtumfatz der Kaffe ( in Einnahme und Ausgabe )

hat in dem ersten Halbjahr bereits die Summe von 60 Millionen
Mark überstiegen , und die Anstalt hat schon bisher der ihr durch
das Gesetz gewiesenen Ausgabe nur dadurch in dem erwünschten
Umfange genügen können , daß ihr aus den disponiblen Mitteln
der Generalstaatskasse , die sonst nur zu Gunsten der Großbanken
nutzbar gemacht werden konnten , beträchtliche Vorfchüsse zur Ver -

fügung gestellt wurden . Derartige Bestände sind aber nur zeitweilig
verfügbar und nicht geeignet , der Befriedigung des dauernden Be¬
darfs der Central - Genoffenschaftskasse zur Basis zu dienen .

Der Gesetzentwurf sieht deshalb eine Erhöhung des der Anstalt
vom Staat bisher gewährten Grundkapitals von fünf Millionen

auf den Betrag von zwanzig Millionen Mark vor und will ent¬
sprechend dieser erhöhten staatlichen Leistung auch einen größeren
Theil des Reingewinns der Verzinsung dieser staatlichen Einlage
Vorbehalten , als nach den bisherigen Bestimmungen dafür verwendet
werden konnte . Endlich ist im Jntereffe der endgültigen Regelung
der Nechtsverhältuisse der Beamten der Preußischen Central -

GenossenschastSkasse eine Ergänzung des Gesetzes vom 31 . Juli 1895
für Wünschenswerth erachtet worden , welche die Ordnung der hier
in Betracht kommenden Einzelfragen dem Königlichen VerordmingS -

recht überweist .

Anzeigen - PreiS ;
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige «
15 Pfg ., für answärtlge Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Die Aßessoren - Anslese .

Unser Berliner x - Korrespondent ( nebenbei bemerkt , ein

Jurist ) schreibt uns zur Ablehnung des vielerörterten § 8

in der Kommission :«

Trotz der Hartnäckigkeit , mit welcher der preußische
Justizminister den Kamps um den Assessoren - Paragraphen
geführt hat , und die wohl einer besseren Sache würdig wäre ,

hat dieser Kampf in der Kommission des Abgeordnetenhauses
mit einer Niederlage der Negierung geendet . Der berüchtigte

§ 8 in dem Gesetzentwurf , betreffend die Regelung der

Richtergehälter und die Ernennung der Gerichts - Assessoren ,
welcher dem Justizminister die Befugniß gewährt , die

Assessoren auszulesen , die er in den Justizdienst übernehmen
will , und die übrigen Assessoren aus dem Justizdienst

auszuscheiden , ist von der Kommission nach heftigen
Debatten und Kämpfen abgelehnt worden . Auch Diejenigen ,
welche sich der Regierung gegenüber des größten Optimismus

befleißigen , haben sich den Gefahren des Zustandes nicht

verschließen können , der geschaffen wird , wenn von Amts¬

wegen geprüft wird , wer würdig ist , zum Gerichtsassessor
ernannt zu werden , und wer dies nicht ist . Die Regierung

hatte ihre Forderung damit begründet , daß unter den Per¬

sonen , welche die große Staatsprüfung bestanden haben ,
manche vorhanden seien , die trotz wisscnschaftlicherBefähigung

zum Richteramte persönlich nach Lebenserfahrung , Takt ,
Umsicht und Unabhängigkeit nicht geeignet seien , einen

Richterposten zu bekleiden . Der Zweck des § 8 sollte der

sein , solchen „ Elementen " den Eintritt in die Richterlaufbahn

unmöglich zu machen .
Die Majorität der Kommission ist nicht im Unklaren

darüber gewesen , nach welchem Maßstab diese Darwinsche

Auslese erfolgen werde , und sie hat aus dieser Erkenntniß

heraus den Vorschlag der Regierung ebenso wie einen de facto

noch weitergehenden „ Vermittelungsvorschlag
" der Konser¬

vativen abgelehnt . Nach letzterem Anträge sollte die Er¬

nennung der Referendare und Gerichtsassessoren nach

Maßgabe des bestehenden Bedarfs erfolgen , während
die Ausführung dieser Bestimmung auf Grund eines

oom Justizminister erlassenen Regulativs vor sich gehen
sollte . Mit diesem Vorschläge käme der preußische Jurist
im vollsten Sinne des Wortes vom Regen in die

/ Traufe . Ob der Justizminister die künftigen Richter
- nach Willkür auswählt oder nach einem „ Regulativ

"
, das er

selbst willkürlich bestimmt und jederzeit willkürlich ändern
kann , das ist doch Jacke wie Hose , und man muß schon

■ sehr regula - tivsinnig sein , um diesen feinen Unterschied zu
. entdecken . Dadurch aber , daß der Vorschlag der Konser¬

vativen dem Justizminister die Darwinsche Zuchtwahl bereits
: dem Referendar gegenüber einräumt , wird der Spielraum'

der Willkür noch ganz erheblich größer , umso größer , als

/ die Zulassung nach der ersten Prüfung nicht einmal die

nach der zweiten Prüfung bedingt .
Was die Negierung in dem Assessoren - Paragraphen

- will , das ist , welche Gestalt man auch der Sache giebt ,
unannehmbar , denn es bedeutet in letzter Linie die Auf¬

hebung der Unabhängigkeit des Richterstandes . Wenn die

Regierung das Recht hat , Assessoren , welche die wissenschaft¬
liche Befähigung besitzen und nachgewiesen haben , ohne
Weiteres und ohne Disziplinarverfahren vom Richterberufe
als „ ungeeignete Elemente "

auszuschließen , so hat sie that -

fächlich die Besetzung der Richterstellen in der Hand . Sie
hat alsdann die Macht — und wer bürgt dafür , daß sie diese
Macht nicht ausnutzen wird ? — ihre Auswahl nach dem

politischen Wohlverhalten , nach der mehr oder minder , vor -

uehmen Herkunft
" des Assessors und nach ähnlichen

„ Regulativen "
zu treffen . Damit könnte , wie dies heute

schon im Verwaltungsfach zum Theil der Fall ist , der

Richterstand nur zu leicht zur Domaine einer bestimmten
Kaste werden . Streberthum und Kriecherei auf der einen
and Protektion und Nepotismus auf der anderen Seite
würden sich breit machen und das Ansehen der Justiz , das
Vertrauen , welches sie noch im Volke genießt , untergraben .

44 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs - Preis ;
so Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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alle ottomanischen Tributanleihen gleichgestellt mit den rein eghpkischen
Rcgicrimgsfonds .

* Amerika . Diem New - Aork eröffnete Subskription
aus 2 Millionen Dollars cubanischer Bonds ist fünffach
überzeichnet worden .

— Beanstauduuflen inSteuererklärungen . Die

Frage , was bei den vielfachen Beanstandungen der Steuer -

erklärrmgen durch die Veranlagungsbehörden für die Ein¬

kommensteuer und die ErgänzunMeuer herausgekommen sei ,
beantwortet die ministerielle „ Berliner Korrespondenz " u . A .
wie folgt :

In Berlin wurden bei der letzten Veranlagung für das Jahr
1896 97 bei 827,317 ciukouimeustcnerpflichtigen Personen 14,665
Beanstandungen von den Kommissionen bcschloffen . Davon haben
10,203 Erfolg gehabt , und ein MehrLuskommen an Steuer von nicht
weniger als 827,009 Mk . ist diesen Beanstandungen zu verdanken .
Bei 53,782 ergänzungssteuerpflichtigen Censitcn sind 6616 Be¬
anstandungen ergangen und haben ein Mehr an Ergauzuugssteuer
oon 118,734 Mk . zur Folge gelebt . Die Richtigkeit der geltend
gemachte » Bcanstauduugen wurde von 3739 Einkonimenstener -

pflichtigen und von 2842 Ergänzungsstcuerpflichtigen ohne Weiteres
auerkaunt .

Die amtliche Korrespondenz , die naturgemäß den fiskalischen
Standpunkt vertritt , schließt ihre Ausführungen : In

anderen Ländern hat man dieselben Erfahrungen gemacht .

Lediglich die wachsende Einsicht und Gewissenhaftigkeit der

Censiteu und die steigende Erfahrung und Personalkenntniß
der Behörde » können nach und nach zur Vermeidung der

Beanstandungen fuhren . Gegenwärtig ist dies Ziel noch

uicht erreicht .

Deutsches Keich .
* Kof - und Personal - Nachrichten . Der Ka i se r wurde

Freitag Nachmittag aus der Wartburg von dem Herzog und der

Herzogin Johann Albrecist von Mecklenburg begrüßt . Er verblieb
die Nacht daselbst und hatte die Fahrt nach Wasungen , wo für
Samstag früh abermals eine Auerhahnpursche in Aussicht genommen
war , wegen starken Schneefalls aufgegeben . Nachmittags reiste der
Kaiser nach Schlitz zum Besuche des Grasen Görtz .

* Zrvlirr , 27 . April . Nach der Ansicht des Vor -

sttzenden der Reichstags - Kommission zur Vorbereitung des

bürgerlichen Gesetzbuchs werden die Arbeiten der

Kommission einen beschleunigteren Gang nehmen . Er hegt
die Hoffnung , daß die erste Lesung bis Pfingsten
wird beendet sein können . — Die Vorlage wegen der

4 . Bataillone dürfte der „ Rat . Ztg . "
zufolge dem

Reichstag in 14 Tagen zugehen . Sie wird eine größere
Rate von für die Kascrniruug erforderlichen Geldmitteln

verlangen . Die Umwandlung der 4 . Bataillone selbst wird

erst nach dem 1 . April nächsten Jahres erfolgen . Die

laufenden Ausgabe » hierfür , die unter einer Million Mark

bleiben , werdet : erst im Etat für 1897/98 beantragt werden .
* Di « Todesnrsachen der 1894 in Preußen Ge¬

storbenen . Bezüglich der Häufigkeit einzelner wichtiger Todes¬
ursachen in Preußen ffui für das Jahr 1894 unter bett 679,793 Ge¬
storbenen 77 Todesfälle au Pocken hervorzuheben , und zwar 37
männlichen und 40 weiblichen Geschlechts . Unter diesen Gestorbenen
waren 28 Knaben und 31 Mädchen weniger als 15 Jahre alt ; die
übrigen Todesfälle au Pocken kamen vereinzelt iu den höheren Alters¬
klassen vor . Der Cholera asiatica freien im Berichtsjahre 478
@ 56 männliche und 222 weibliche ) Personen zum Opfer . Es starben
1894 ferner von 10,000 Einwohnern an Scharlach 2,17 , an den
Masern mid Röcheln 3,11 , an Diphtherie und Croup 14,73 , an
Keuchhusten 4,72 , an Typhus 1,51 , an Ruhr 0,35 , an einheimischem
Brechdurchfall 5,58 , an Diarrhöe der Kinder 5,73 , au akutem
Gelenkrheumatismus 0,51 , an den Skropheln und an der englischen
Krankheit 0,94 , an Tuberkulose 23,89 , an Krebs 5,27 , an Luft -
röhrenentzündnng uitb Lnngmkatarrh , 6,82 , an Lungen - und
Brustfellentzündung 15,08 , infolge Selbstmordes 2,12 und durch
Verunglückung 3,72 . Endlich ist das Auftreten der Influenza zu
erwähnen . Nachdem diese Krankheit in den beiden letzten Monaten
des Jahres 1889 nach den Angaben der Standesbeamten 314 , im
Jahre 1890 9576 = 3,20 , im Jahre 1891 8050 = 2,68 , im Jahre
1892 sogar 15,911 — 5,23 und 1893 10,403 Personen — 3,37 von
10,000 Einwohnern dahiugerafst hat , sind ihr im Jahre 1894
7336 Personen = 2,25 erlegen . Von diesen Todesfällen find jährlich
zwischen 13 und 18 pCt . in 98 Orten mit mehr als 20,000 Ein¬
wohnern vorgekommen .

* Swuüfdjnn im Keich . Der . Ausschuß der bayrischen
Kanmter der ReichSräthe hat die Resolution der Kammer der
Abgeordneten auf Errichtung einer staatlichen Mobiliar - Brand -
versichernngS - Anstalt mit 5 gegen 5 Stimmen abgelehnt . Prinz
Ludwig sprach sich sehr entschieden für die Errichtung aus . Die
Errichtung einer genossenschaftlichen Hypothekenbank wurde im Aus¬
schuß der Kammer der ReichSräthe mit 6 gegen 3 Stimmen
angenommen . — Der Redaktenr des Offenbu/ger Centrumsbiattes
der »Offenburger Zeitung

" hatte sich vor dem Schwurgericht wegen
Verächtlichmachung von Sta atseinrichtuugen zu ver¬
antworten , weil er die Eivilehe als ein „legales Konku¬
binat "

bezeichnet hatte . Die Geschworenen sprachen ihn jedoch frei .

Ansimrd .

* Gcsterreich - Alngaru . Bon zuverlässiger Seite wird die
Meldung , daß der deutsche Kaiser Ende August an den Jagden
in Bellye bei dem Erzherzog Friedrich theilnehmen nnd sodann die
Millenniums - Ausstellung besuchen werde , als falsch be¬

zeichnet . Kaiser Wilhelm werde in diesem Jahre überhaupt nicht
nach Ungarn kommen . — Die ungarischen Sozial¬
demokraten haben beschlossen , zum ersten Mal einen Kandidaten
für den Reichstag , und zwar im Szegediner Wahlbezirk , aufzustellen .
— Die Meldung des „ Standard "

, Fürst Ferdinand habe auf
eine Anfrage , ob sein eventueller Besuch in Wien genehm sei , eine

abschlägige Antwort erhalten , wird in informirten Kreisen für voll¬
ständig unbegründet erklärt . Der Besuch des Fürsten am öster¬
reichischen Hofe fei auf der diesmaligen Reise nicht in Aussicht ge¬
nommen . Der Besuch werde vielmehr int Lause des Sommers
stattsinden .

* Italien . Es wird offiziös bestätigt , daß Rudini Adna und
Tigre unter allen Umständen aufgebe . Nach dem Entsatz von Adigrat
werden sich die Truppen wieder nach der Mareblinie zuriickziehen .
Die Regierung sei überzeugt , daß auch die größten Opfer an Geld
und Blut nur zu bitteren Enttäuschungen fuhren wurden . Sie werde
daher lieber zurücktreten , als neue Abenteuer wage « .

* Frankreich . Präsident Favre und Fü rst Ferdi nand
von Bulgarien wohnten Samstag Abend einem Ball der
Schüler von St . Ehre bei , woselbst beide lebhaft begrüßt wurden .
Am Mittwoch wird im Elysöe ein Diner zu Ehren des Fürsten
stattsinden . — Die sozialistischen und äußerst -unradikaleu Blätter

führen eine überaus heftige Sprache . Der „ Rappe ! " schreibt : Das
Signal sei gegeben ; wenn die Reaktionären Trotz bieten sollten ,
würde der Funke , der Freitag Abend auf dem Pariser Straßen -
pflaster anfsprühte , bald zum Brande iverden . — Sa rrien begab
sich gestern Nachmittag , 5 Uhr , ins Elvsöe und theilte dem Präsidenten
Faure unter Bedauern mit , daß er es nicht übernehmen
könne , ein Versöhnungsministerium zu bilden . — Bei
dem Diner zu Ehren des Fürsten Ferdinand von
Bulgarien trank der bisherige Ministerpräsident Bourgeois auf
den Sultan , den Fürsten Ferdinand , dem er im Namen der Ne¬
gierung für feinen Besuch dankte , sowie ans die Fürstin Maria
Louise und den Prinzen Boris . Fürst Ferdinand trank auf bett Prä¬
sidenten der Republik , aus die Größe , das Gedeihen und den
Ruhm Frankreichs .

» Großbritannien . „ DailyNews " melden aus Berlin ,
daß im Falle eines ernsthaften Krieges zwifchenEng -
land und Transvaal Deutschland die Republik Transvaal
auf diplomatischem Wege unterstützen werde . Außerdem werde
Deutschland überall auf die englische Politik einwirken , namentlich
in Egypten , im äußersten Osten und auf der Balkan - Halbinsel .

* Spanien . Bei den Senatswahlen wurden bisher ge¬
wählt : 102 Ministerielle , 16 Liberale , 3 Karlisteu , 2 konservative
Dissidenten , 2 Unabhängige . 55 Wahlresultate stehen noch aus .

* Serbien . Die Ministerkrifis ist vorläufig als erledigt an -
zufeheu . Die mit Ungarn bisher bestandenen Streitpunkte sind durch
gegenseitiges Eittgegenkommen beigelegt .

* Griechenland . Die Kaiserin Friedrich ist in Athen
eingetroffen und am Bahnhof von der königlichen Familie empfangen
Worden . — Das Eisenbahn - Verstaatlich » ngsc o mite
beschloß , an der bisherigen Jniliativ -Borlage sestzuhalten und den
Vereinen bis zum 1 . Juni Frist ztt geben zur Rückäitßeruttg , ob sie
das Jnitiativ -Begehreu unterstützen oder nicht .

* Alien . Am Freitag ist in Peking ein kaiserliches Edikt
veröffentlicht worden , durch welches die Genehmigung zum
Bau einer Eisenbahn von Peking nach Hanjang ertheilt
wird und die Vicekönige Weug -Wen - Schao und Tfchang - Tschi -Tuug
zur Ueberwachnng der Eisenbahn bestimmt werden .

* Afrika . Ans Massaua kommt folgende Meldung der

„ Ageuzm Slejani " : Die Verluste der Derwische bei bett im
Anfang des Monats unternomnieiten Versuchen , Kassala zu erobern ,
waren sehr bedeutend . Man weiß in ihrem Lager noch nichts von
dem englisch - egyptischen Unternehmen gegen Dongola . Der Befehls¬
haber der Derwische , AchmedFadie , erhielt einen Bries vomKhalifen ,
dessen Inhalt jedoch noch nicht bekannt ist . Die italienischen Kund¬
schafter vom Stamm der Schnlurifch -Araber streifen bis an den
Atbara . Nach einem in Tigre umlaufenden Gerücht sind die Nas
Darghie und Uoldairgis , welche bis jetzt noch nichi an den Kämpfen
Theil genommen hatten , unterwegs , nm den Tigrinern zu Hulse zu
kommen . — (general Baldissera besuchte die Feldlager der Division
del Mayno in Adicaya und sand die Truppen in guter Gesundheit
und attsgezeichneter Haltung . — Ans Bnluwayo , 25 . April ,
wird gemeldet : 300 Manu , darunter 100 Weiße , verließen heute
früh die Stadt und wurden alsbald oon den Matadele au =
gegriffen , die Bnluwayo auf drei Seiten in einer Entfernung von
4 englischen Meilen von der Stadt umzingelten . Die Matadele
zählen 3000 Mann . In blutigem Kampfe becimirfe ein Maxiin -
geschütz die Matadele , welche schließlich bis z» m Umzugifluß
zurückgetrieben wurden , worin viele iimkameu . 2 Engländer wurden
getödtet , 7 verwundet . Die Verluste der Matadele sind enorm . —
Aus Kairo , 26 . April , wird gemeldet : Die Kaffe der öffentlichen
Schuld beschloß , künftig die Obligationen der 3 ' /-- proeentigen otto -
manischen neuen Anleihe von 1894 als Unterpfand für Baar¬
vorschüsse atiznuehmen ; es werden somit znm ersten Male definitiv

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 27 . April .
— Personal - Nachricht . Dem Königlichen Hauptmann der

Landwehr , Herrn Schulte , wurde der Rothe Adler -Orden vierter
Klasw/verliehen .

V — Aus Lriedrichsrulf erhalten wir folgendes Privat »

telegramm : Die Deputation des Comitäs für das
Bismarck - Denkmal aus Wiesbaden wurde gestern um 1 Uhr
in Friedrichsruh vom Fürsten Bismarck empfangen . Auf die

Ansprache des Herrn Regieruiigspräsidenten v . Tepper -Laski , die

nassauische Bevölkerung wolle ihrer Dankbarkeit gegen den Fürsten
durch Errichtung eines Erzdenkmals sichtbaren Ausdruck geben ,
dankte der Fürst , sichtlich freudig bewegt , für das Seitens der

nassauischen Bevölkerung ihm hierdurch bezeugte Wohlwollen . Er

sei öfter in Nassau gewesen , das Jeden durch feine Lieblichkeit und
das freundliche Entgegenkommen feiner Bewohner besteche . Er

rühmte das Wohlwollen und die Gastfreundschaft des Herzogs
von Nassau , dem er 1866 zwar behülflich , aber nicht so gefällig
fein konnte , wie er cs wollte . Bezüglich des Platzes und der Aus¬

führung des Denkmals hatte der Fürst Wünsche nicht zu äußern .
Der Fürst machte einen frischen Eindruck .

— Restdeni - Shrater . Ans dem Biireau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Tas für diese Woche entworfene
Repertoire wird durch eine Reihe besonders interessanter Ver -

anstaltungen iingewöhnlich abwechslungsreich . Heute , Montag , ver¬
abschiedet sich zunächst Frl . Else Malta na in der letzten Auf¬
führung von Dumas '

„ Die Fremde
"

. Dienstag und Mittwoch
finden die zwei letzten Operettenaufführungen in dieser
Saifou statt . Es sind hierzu die beiden erfolgreichsten und
beliebtesten neueren Operetten : „ Der Vogelhandler " ( für Dienstag )
und „ Der Obersteiger

" ( für Mittwoch ) ausersehen worden ,
in denen die Samen Delmar , Opel , Carlsen und die Herren
Gilzinger , Koswitz , Lenoir znm letzten Male unter Kapellmeister
Triebels Leitung in größeren Gesangsparsieen vor das hiesige
Pnblikuni treten . Besonders festlich dürfte sich die für Donnerstag
eingesetzte Benefiz - und Abschiedsvorstellung für die allbeliebte
Soubrette Frl . Marie Dalldorf gestalten . Es findet an diesem
Abend die einzige Anfführnug in dieser Saison von „ Wiesbadener
Leben " von Kurt Kraatz statt und wird , ans besonderer Liebens¬
würdigkeit für die Benesiziautin , Herr Hans Junkermann als
Käsebier gastiren . .

■# = § d )uinad ; tid | ten . Am Samstag Nachmittag hielt der

„ Lehr er verein Wiesbaden - Land " im Restaurant „ Kroiien -
halle " seine dritte Jahresverfamnilung ab . In dieser sprach zunächst
Herr Vi nz - Heßloch über das Thema : „ Ist die Volksschule für die
sittlichen Schäden in unserem Volksleben verantwortlich ? " Redner
verneinte diese Frage . Nicht allein kann man der Schule die Schuld
aufbürben , vielmehr trägt auch einen großen Autheil an dieser die
oft sehr verkehrte und vernachlässigte Familienerziehimg . Ein Haupt -
übel erblickt Redner ferner in der zu wenig beachteten Beaufsichtigung
der aus der Schule entlasseneit Jugend . Der Vortrag wurde Seitens
der Anwesenden mit Beifall ausgenommen . Es erstatteten nun die
Herren Weimer und Fenner , beide aus Schierstein , welche als
Deputirte den Verein auf der Hailptversaminlnug zu Nasiau zu
vertreten hatten , Bericht über die hier verhandelte » Angelegenheiten .
Nachdem noch verschiedene Vereinsangelegenheiten ihre Erledigung
gesunden , wurde beschloffen , die nächste Versammlung auf dem Lande ,
und zwar in Naurod abznhalten .

— Der Uortrag des Herrn Dr . Bruno Wille für den
Freidenker - Verein findet heute Abend im „ Deutschen Hof

"
, nicht

im Kasino statt .
— Die allgemeine Suchdruckerversammlung , welche am

Sonntag Vormittag im „ Thüringer Hof " stattfand , war sowohl
von hier als auswärts gut besucht . Der hauptsächlichste Punkt der
Tagesordnung war : „ Bericht über die Verhandlungen zur Ein¬
führung eines neuen Tarifs "

. Herr Gaiivorsteher
PH . Haas ans Mainz , welcher diesen Bericht erstattete , hob ganz
besonders hervor , daß , wenn der zwischen Prinzipals - nnd Gehülseu -
vertretern vereinbarte Tarif auch nicht den Erwartungen der
Gehülfen entspreche , so sei doch durch das Zugeständniß der PrinzipalL -
öertreter , daß namentlich die grassirende Shmntzkoiiknrrenz dringend
einer Abstellung bedürfe , immerhin viel erreicht worden . Die Ver¬

kürzung der Arbeitszeit um täglich eine halbe Stunde , die Erhöhung
des Tausendpreises um 2 Pf ., sowie diejenige des GewißgeldeS um
50 Pf . ( ausschließlich Lokalznfchiag ) seien das Resultat dreitägiger
Verhandliingeu . Von Seiten der Prinzipale fei die feste Zusage gegeben
worden , für die a llgemeine Durchführung des neuen Tarifs injeder Weife
einzutreten . Es fei jetzt die frühere Tarifgemeiufchaft wieder ins Leben

gerufen worden und damit die Möglichkeit gegeben , geordneteVerhältnisse
im Buchdruckergewerbe herbeizuführen , soweit sie noch nicht bestehen .
Von diesem Standpunkt ans betrachtet , sei das Resultat der Ver -

Aus Kunst und Leden .

— Königliche Kchauspiele . In der Vorstellung der Oper
„ Die Hugenotten

"
gastirte am Samstag Fräulein Anna Groß

( von Dortmund ) in der Rolle des Pagen Urbant . Das schon
neulich ausgesprochene Bedenken : die Stimmmittel der jugendlichen
Sängerin möchten für den großen Raum unserer Hofbühne nicht
hinreichend entwickelt fein , hat sich nach dieser Gastrolle nur befestigt .
Nicht etwa , weil das Organ in dieser Partie allzu zaghaft und
unvernehmlich erklang , sondern weil Fräulein Groß , um die
beffere Ausgiebigkeit ihres Organs zu erweisen , dasselbe
über Gebühr anftrengen mußte und so zu einem fast unaus¬
gesetzten Tremoliren zwang . Die eigentlich technische Ausbildung
der Stimme bietet manchen erfreulichen Anhalt , ist aber noch keines¬
wegs abgeschlossen . Alles in Allem : ein hübsches Talent nnd viel
Anfängerschaft , die beide an einer kleineren Bühne sich zu tüchtiger
Künftlerschaft herausdikden könnten ; aber für eine größere Bühne
und bei fo begrenzten stimmlichen Mitteln dürfte ein etwaiges
Engagement des Frl . Groß als ein sehr fragwürdiger Versuch gelten .
G . ade an frischeren Kraft -n , wie man sie für die Soubretten »
Panier « erwünscht , kann doch unter dem jüngeren Nachtigallen -
Rachwuchs kein Mangel fein ! Frl . Groß wurde Übrigens vom
Publikum durch aufmunternden Beifall ausgezeichnet . O . D .

— Matinee . Zum Besten des Fonds für Errichtung des
Kaiser Wilhelm - DeukmalS auf dem Kyffhäuser sand am Sonntag
im Hoftheater eine Matinöe statt , welche vom Publikum in er¬
freulicher Weife besucht war und auch einen guten künstlerischen
Verlauf nahm . Hauptsächlich waren es die Gesangsvorträge unserer
allgemein beliebten Frau Maria Wilhelmj , durch welche die
Zuhörerschaft in Hellen Enthusiasmus gerietst. Fran Wilhelmj
ließ in bet großen Beethovenschen Konzert - Arie „ Ah Perfido “

alle die oft gerühmten Vorzüge ihres kunstgebildeten , glocken¬
reinen Organs und die klassische Vornehmheit ihres
musikalischen Ausdrucks in gläuzeudstem Lichte erstrahlen .
Nicht minder wirkungsvoll gestalteten sich die nachfolgenden Lieder¬
vorträge : „ Das kleinste Lied " — eine nur leider ziemlich oberflächlich
gehaltene Koinpositiou von Meyer - Hellmnnd , das neckische „ Niemand
hat 's geseh ' il " von Löwe und Schuberts „ Hirt auf dem Felsen

"
,

welch letzteres von Fran Wilhelmj auf stürmisches Begehren zum
Theil wiederholt wurde . Auch Herr Bussard , von seinem früheren
Engagemeut her noch wohlbekannt , erweckte mit feinen Vorträgen
den lebhaftesten Beifall , sowohl mit der Arie aus „ Joses

" von Mshul ,
als mit den melodiösen Liedern von Rehbaum und Nie . o . Wilm ;

dem schwungvollen Wilmschen Lied „ Zwei Harfen
" verhalf Herrn

Buffard mit seinem kernigen , metallreichen Organ und feiner frisch -
belebten Deklamation ebenfalls zu einstimmigem da capo - Stuf . Das
Kgl . Theater -Orchester unter Herrn Hofkapellmeister Rebieeks
Direktion leitete das Konzert mit dem Kaisermarsch von R . Wagner
in glanzvoller Weise ein und brachte auch das Notturno aus dem
„ Sommernachtstraum " von Mendelssohn zu überaus klangschöner
Wiedergabe . Neben all diesen hervorstechende » künstlerischen
Leistungen hatte das Scharrsche Münnerguartett keinen leichten
Stand . Aber der gute Wille und vor Allem die patriotische Hingabe
verdienten auch hier reichliche Anerkeiiimug . Ter Verein brachte
Kalliwodas „ Deutsches Lied "

, das stets gern gehörte „ Wie hab ' ich
sie geliebt

" von Möhring und den „ Aufruf
"

, eine sangbare Kompo¬
sition des Dirigenten , Herrn Scharr , mit Erfolg zu Gehör . Um
die Klavierbegleitungen der obengenannten Solo - Lieder machte sich
Herw Musikdirektor S ch I a r bestens verdient . Das reiche Programm
schloß mit einer Wiederholung der hier schon bekannten luftigen
Kriegsscene „ Wiesbaden in Feindesland

" von Anna Hill
und C . Kraatz , welche , nicht znm Wenigsten dank der animirten
Wiedergabe durch Frau Possin - Lipsky und die Herren
Neumann und Rudolph , wiederum mit freundlichem Beifall
aufgenommen wurde .

= Im Residenz - Theater ging am Sonntag Abend vor
aurverkauftem Haufe Lictorieu Sardous Sensationsschauspicl
„ Fernande

"
, das hier schon durch das Hasemann - Enfemble bekannt

geworden , als „ einzige Aufführung
" in Scene . Gegen die Verwirk¬

lichung dieses Planes werden aber gewiß zahlreiche Wünsche von
Theaterfreunden laut werden und die Direktion zu bestimmen suchen ,
das mit fo viel Beifall aufgenommene Stück noch oft zu wiederholen ,
wenn es in ihrer Macht liegt . Die Hauptrolle des Stückes : Philipp
v . Pamerol , der Advokat , lag iu den Händen de » Herrn Direktor
Brandt , und wer die Leistungen dieses bedeutenden Künstlers kennt ,
der weiß auch , daß sowohl die lustigen Eiftrfuchtsfcenen mit seiner Frau
— Frl . Dalldorf — , als auch die ernste Rolle de » Vermittlers
eine vorzügliche Darstellung fanden . Auch die übrigen Träger der
Hauptrollen : Helene Schüle als Clotilde , Frl . Bünger als
Fernande und Herr Schwab als Andre leisteten Vorzügliches ,
und da auch die Vertreter der kleinere » Rollen sich bestrebten , nicht
zurückzusteheu , so war der rauschende Beifall an jedem ^Aktschluß ,
sowie besonders am Schluß des Stückes ein wohlverdienter .

* Kammern »» sttr . Die vierte und letzte Kammermusik -

Aufführung in dieser Saison der Herren Kgl . Konzertnieister Franz
Nowak , Kgl . Kammermusiker Ludwig Troll , Richard Fischer

und Oskar Brückner , welche durch Krankheit eines Mitgliedes
leider eine längere Verzögerung erfahren mußte , findet am Frei¬
tag , den 1 . Mai , Abend » 7 Uhr . im Kastnosaale unter gütiger
Mitwirkung des Herrn Professor James Km ast aus Frank¬
furt a . M ., statt . Dieser , als Solist und Kammerniusiffpieler von
gleich ausgezeichnetem Rufe , dürfte in ersterer Eigenschaft von seinem
Auftreten iu einem Symphonie - Konzert der Kgl . Kapelle den Be¬
suchern noch in lebhafter Erinnerung stehen . Auch an diesem Abend
wird derselbe einige Solonummern spenden , um ferner in Gemein » i
schäft mit Herrn Kammervirtuos Brückner eine Cello - Sonate von
E . Uhl , dem hier wohlbekannten und geschätzten Musikkritiker , zum
Vortrag zu bringen , worauf Freunde des letzteren noch besonders
aufmerksam gemacht seien . Haydns v - äur - Streichquartett mit dem
wundervollen Fis - dur =Sargo wird da » Programm eröffnen und
Beethovens L - moll - Ouartett op . 59 Nr . 2 , wohl eines der edelsten
und stimmungsvollsten Werke , welche Beethoven geschrieben , den
Schluß der Soiree bilden . Die Stücke , welche Herr Professor
K w a st spielt , werden noch näher bekannt gegeben .

* Frankfurter Ktadttheater . (Wochen - Spielentwurf .)
Opernhaus . Dienstag , den 28 . April , zum ersten Mal wieder¬
holt : „ Der Müller von Sanssouei "

. Hieraus : „ Bajazzo " . Mittwoch ,
den 29 ., Gastspiel des Herrn Perron vom Hoftheater in Dresdenr

„ Tannhäuser "
. Donnerstag , den 30 . : „ Mignon

"
. Freitag , beit

1 . Mai , zweites Gastspiel des Herrn Perron vom Hoftheater in
Dresden : . Der fliegende Holländer "

. Samstag , den 2 . : „ Der
Müller von Sanssouci " . Vorher : „ Hänsel und Grethel " . Sonntag ,
den 3 . : „ Lohengrin

" . — Schauspielhaus . Dienstag , den
28 . April : „ Madame Sans - Gene " . Mittwoch , den 29 . : „ Gräfin
Fritzi

" . Donnerstag , den 30 . : „ Faust
"

. Freitag , den 1 . Mai :

„ Ehre "
. Samstag , den 2 . : „ Richard IU .

"
Sonntag , den 3 . , Nach¬

mittags 3 ' / > Uhr : „ Faust
" . Abends bleibt das Schauspielhaus ge¬

schlossen . Montag , den 4 . : „ Thielemauns "
.

* Verschiedene Mittheilungen . In Düffeldorf wurde am
24 . April , am 100 . Geburtstage KarlImmermannS , aus seinem
Grabe ein Kranz niedergelegt , der die Inschrift trägt : „ Dem Dichter
Jmmermann zur Erinnerung an seinen Geburtstag vor 100 Jährens
die Stadt Düsseldorf .

" Das Hans an der Ratingerstraße , in dem
Jmmermann zuletzt gelebt hat und auch gestorben ist , ist durch eine
Marmortafel bezeichnet .

Dem Pianisten PaberewSki hat seine Rundreise in den Ver¬
einigten Staaten 250,000 Dollar eingebracht . Vor seiner Abfahrt
hat PaberewSki 10,000 Dollar zu einer Stiftung hergegeben , aut
der alle drei Jahre Preise für Musiker ausgesetzt werben solle » .
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hanblungen befriedigend , wenn auch die Gewährungen sehr gering

seien . Die Anerkennung des neuen Tarifs durch dir Prinzipale
sei schon in verschiedenen Städten erfolgt , in Berlin und Mainz von

sämintlichen Prinzipalen . Sache der Gehüisen sei es , die hiesigen

Prinzipale um Einführung des neuen Tarifs anzugehcn . Diesem
Streben sei dadurch vorgeardeitet , daß Seitens der Prinzipals -

Kreisverlreter ebenfalls das gleiche Ansuchen an sämmtliche
Prinzipale in den nächsten Tagen ergehen werde . Die Versammlung
nahm hierauf eine Resolution , worin „ das Bedauern der Gehülfen ,
daß Seitens der Prinzipale den Erwartungen der Gehülfen in sehr
unvollkommener Weise entsprochen wurde , sowie die Erwartung aus¬

gesprochen wird , daß die neuen Bcdingnngen friedlich und ohne
Opfer auf Seiten der Gehülfen zur Einführung gelangen werden "

,
einstimmig an und wählte dann eine aus 7 Gehülfen bestehende
Kommission , welche mit den Prinzipalen in schriftliche Verbindung
treten und die Wege zur demnächstigen Einführung des neuen Tarifs
ebnen soll .

— Zur Kückrrrivrrordnung haben die Abgg . v . Kardorff
und Frhr . v . Manteuffel mit Unterstützung der beiden konservativen
Parteien nunmehr beantragt , den Bundesrath zu ersuchen , die
unter dem 4 . März erlassenen Bestimmungen , betreffend den Be¬
trieb von Bäckereien und Konditoreien , nicht in Wirksamkeit treten

zu lassen .
— DiakonMe » - Mutterhauo . In der letzten Vorstands¬

sitzung des Diakonissen -Mutterhanses (PauIincnstift ) wurde an Stelle
des verstorbenen Stadtraths Steinkauier Herr Beigeordneter Körner
in den Vorstand gewählt .

— Israelitische Kultusgemeinde . Bei der gestrige » Wahl
zweier Vorstandsmitglieder gingen die Herren Hermann Hertz
( wiedergewählt ) und Moritz Heim er bin ger ( für den wegen
Unwohlseins aus dem Kollegium ausgetretenen Herrn Bernhard
Goldschmidt ) aus der Urne hervor .

— Kor » Mettrr . Der April , der seither geuan so war , wie
er im Buche steht , nämlich unfreundlich im höchsten Grade , scheint
sich nun zum Schluffe noch gefälligerer Manieren befleißige » zu
wolle » . Das Wörtchen ^ scheint " muß man aber doppelt
unterstreichen , denn es ist leicht möglich , daß , ehe diese
Zeilen dem Leser zu Gesicht kommen , der ungestüme Junge

„ April " die gute Meinung , die er durch sein gestriges
und heutiges ( bis zu diesem Augenblick wenigstens !) Betrage »

fnr sich in uns wach rief , zu guterletzt noch einmal über den Haufen
wirst , wenn auch mir einfach darum , um seinem Namen „ Wetter¬
wendischer " keine Unehre zu machen . „Warum ist der April so
garstig ? " fragt das Volk , und antwortet sich gleich darauf selbst
mit folgendem Verschen :

„ Wär ' der April su schie wie der Mai ,
Wär ' s met dem sei ' m Lub vorbei ;
Un weil der Mai gelubt will sei '

,
Drim eß der April nit fit schie wie der Mail "

Das ist gewiß eine einfache Antwort auf eine schwierige Frage !
Nun , auch dem April sein Recht ! So unhold er bis jetzt war , so
hätte er doch noch schlimmer jein könne » , ist er doch „ nicht so gut
und schneit dem Schäfer auf den Hut "

, was er aber dieses Jahr
nicht that . Und Aprilschnee scheint noch nicht einmal das Schlimmste
« i fein , da der Landmann sagt : „ Aprilschuee dünget " . Eigentlich
soll nun auch der April dem Mai die Siebten liefern , damit wirds
aber Heuer nichts , denn das Getreide ist , wie Überhaupt Alles , durch
die nngüustige Witterung der letzten Zeit sehr in der Entwickelung
zurückgeblieben . Hoffentlich holt der Mai , das „ Muttersöhnchen des

Jahres
"

, bald ein , was der April versäumt und verdorben hat .
— Handelskammer . Auf der Tagesordnung der nächsten

Plenarsitzung der Handelskammer Wiesbaden stehen u . A . folgende
Punkte : Gesetzentwurf , betreffend Verkehr mit Margarine x ; Novelle

zur Gewerbe - Ordnung ( betreffend Verbot des Detailreisens ) ; § 1 des
Gesetzentwurfs zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs ; Er¬
richtung einer Werkmeisterschnle in Hessen -Nassau ; Vorschläge der
Kommission für Arbeiterstatistik , betreffend Regelung der Verhältnisse
der Hülfskräfte im Handelsgewerbe : a ) Ladenschliißzeit , b ) Sonstige
Vorschläge ; Umbau der Bahnhöfe in Wiesbaden ; Ernennung von
Handclschemikern in Wiesbaden ; Reform des Gesetzes , betreffend
Verkehr mit Wein ; Kaufmännische Schiedsgerichte ; Einkommensteuer -
Veranlagung .

— Postverkrhr . Vom 1 . Mai ab sind auf eingeschriebenen
Briesseudungen wie ans Briefen und Kästchen mit Werthangabe nach
Frankreich mit Einschluß von Monaeo und Algerien Nachnahmen
bis zum Betrag von 500 Francs zulässig . Die Höhe der Nach¬
nahme ist aus der Adreßseite der Sendungen in bet Frauken -

währniig in Ziffern unb Buchstaben anzugeben ; barunter hat sich
der Abscnber tu lateinischer Schrift deutlich zu bezeichnen . Für die
Einziehung der Nachnahme vom Adressaten kommt eine Gebühr von
10 Centimen und für Die Übermittelung des Betrags an den Ab¬
sender durch Postanweisung anßetdem die tarifmäßige PostanweisiiiigS -

gebühr zur Erhebung .

cf Eisenbahnunglück . Aus Kassel , 26 . April , wird uns
berichtet : Gestern Nachmittag hat sich auf der Main -Weser - Vahn
ein schwerer Eisenbahnnnfall ereignet , indem ans dem Bahnhof
zu Guntershausen der Kasseler Petsotteiizug nach Gießen - Franksutt
bezw . EmS - Coblenz entglcifte und dabei ein Passagier gelobtet unb
eine größere Anzahl Passagiere mehr ober ntinber schwer Beriuunbet
würben . Der aus 14 Waggons bestehende Personenzug wat seht
stark besetzt , weil gerade mit diesem ans Kassel um 4 Uhr 40 Miu .
abgehenden Zuge am Samstag eine große Anzahl Händler ,
Butterleute : c ., welche den Markt besuchen , sowie viele Arbeiter ,
die hier und Umgegend arbeiten , die Rückfahrt in die

Heimath antreten . Der Zug fuhr fahrplanmäßig um 5 Uhr
5 Minuten langsam in den Bahnhof Guntershausen ein ;
die Lokomotive unb Derberen Waggons hatten die Einfahrtsweiche
veS zweiten Geleises bereits passirt , als bie brei hinterste » Waggons
beim Durchlaufen der Weiche plötzlich in starkes Schwanken gerieten
unb unter großem Getöse entgleisten . Der allerletzte Wagen stürzte
mit lautem Gekrache um , fiel völlig auf die rechte Seite , wurde
sprungweise aus dem Geleise geworfen , flog nach rechts in die
Nachbargeleise und wurde ca . 40 bis 50 Schritte geschleift , bis der
Zug stand . Durch das Springen und Schleifen des Waggons gerade
auf dem vor dem Bahnhof befindlichen Viadukt entstand ein donner¬
ähnliches Getöse und Gepolter , das weithin hörbar war , dazu das
furchtbare , markerschütterude Geschrei der im Wagen zu einem wilden
Knäuel zusammengepreßten Passagiere — in derThat eine schreckliche ,
grausige Scene ! In dem Waggon befanden sich nämlich 60 bis
70 Personen , die durch den Umsturz mit aller Wucht aufeinander
geworfen wurden , sodaß ihnen Hören und Sehen verging und alle
Knochen am Leibe krachten . Als der Zug infolge von Cotttre -

dcuupfgeben möglichst schnell stand , wurden die an den beiden Platt¬
formen ( es war ein sog . durchgehender Wagen ) befindliche » Thüren
geöffnet , und es krabbelten nun die Insasse » mit blutigen Köpfen ,
Schrammen und Beulen ec. einer nach dem anderen langsam heraus . Die
vielen Kiste » und Körbe : c. folgten nach , ihr Inhalt war zu einem
unentwirrbaren Gcmeugsel von Blut , Mehl , Kaffee , Butter , Eier ic .
geworden . Ein Passagier , der einen doppelten Rippenbruch erlitten ,
mußte aus dem Wagen getragen werde » , und unter dem Waggon
wurde der getödtete Weißbinder Gertenbach ans Metz » , ein 20 Jahre
alter Bursche , der einzige Sohn und Ernährer einer Wittwe , auf «
gefunden . Der Getödtete soll direkt durch das Fenster geflogen
sein . Die Entstehungsiirsache ist völlig unaufgeklärt , da das Unter¬
gestell des Waggons , sowie die Schienen an der Unfallstelle unver¬
letzt waren , nicht einmal die Verkuppelung war zwischen den
Waggons gerissen , nur die Schienen etwas gekrümmt . Die Unter¬
suchung ist eingeleitet .

— Die Lilfefors - Ansstkllnng in Sangers Kunstsalon wird
mit dem letzten dieses Monats geschlossen , um einer neuen Reihe
werthvoller Gemälde Platz zu machen .

— Der achte Deutsche Khilatelistrntag wird vom
20 . bis 22 . Juni in Köln abgehalten . Auf der Tagesordnung
steht u . A . bie Gründung eines Bundes deutscher und österreichischer
Philatelisten -Vereine unb der Kampf gegen die Spekulationsmarken ;
außerdem find mehrere fachwisseuschastlicheVorträge angemeldet .

Geschäftliches .

lern Versuch für bie

Die h eutige Abend - Aus gäbe umfaßt 8

t Masstr - Dachrichten .
△ Mailtk , 27 . April . Fahrpegel : Vormittags 2 m 75 cm

gegen 2 m 82 cm am gestrigen Vormittag .

Vermischtes .

* Orr Klntzoll der Eisenbahnen . Ans London ,
14 . April , wird berichtet : Nach dein offiziellen Bericht des
Handelsamts find letztes Jahr auf bei ! Bahnen bcS Vereinigten
Königreichs 1090 Personen gelobtet unb 9318 mehr ober weniger
schwer verletzt worden ; die entsprechenden Zahlen für 1894 sind
1185 unb 9165 . Durch eigentliche Eisenbahnunglücke kamen ums
Leben 5 Passagiere unb 12 Bahnbeautte ; verletzt würben 399
Passagiere unb 88 Beamte , währenb Unfälle anberer Art am Tob
von 78 Passagiere » unb 430 Beamten unb der Verletzung von 710
Passagieren unb 2566 Beamten Schuld waren . 65 Personen wurden
getödlet unb 33 verletzt beim Ueberschreitcn der Schienen ; durch
Ueberfahren wurden getödlet 381 Personen ( einschließlich der Selbst¬
mörder ) und verwundet 144 ; 53 Todesfälle und 81 Verletzungen
sind nicht klassifizirt . Durch Unfälle , die sich auf de » Bahnhöfen
nicht in Verbindnng mit der Bewegung von Zügen ereigneten , gab
es 66 Tobte unb 5297 Verletzte .

* „ ZchLn ist ein Eqlinderhut . . Man schreibt dem

„ Hamb . Korr .
" aus London : Seit langer Zeit hat kein Zeitnngs -

„ Eingesandt
" ein solches Aufsehen unter der vornehmen Herrenwelt

erregt , wie die im „ Dailv Chroiiicle " erschienene Philippika des Lord
Ronald Gower gegen den Cyliuderhut . Er behauptet , auf dem
Festlande sei es das Vorrecht der Handlungsreiseuden geworden ,
mit dieseit Hüten als „ vornehme Leute "

zu prunken ( was doch auf
mangelhafter Beobachtung beruht ! Red .) und fordert de » Prinzen
von Wales auf , die Sitte des Tragens einer so abgeschmackten und
unbequemen Kopfbedeckung abzuschaffen . Das Eingesandt hat die
eriistlichste Beachtung gefunden und die Tagesbätler widmen der
neuen Frage in Leitartikeln eingehende Besprechungen .

Das Waschen ist vollständig mühelos und der Erfolg
geradezu überraschend , wenn man „ Maurer & Wirtz
Seifen - Extract mit dem Pferd "

genau nach der vorge -
druckten Gebrauchsanweisung anwendet , also den Seifen - Extraet
zuerst mit heißem Wasser zu Lauge schlägt und in diese Lauge die
Wäsche legt oder auch die Wäfche mit dieser Lauge kocht . Jede
sparsame Hausfrau wird nach vorsichtigem Versuch für bte

Empfehlung dieses absolut unerreichten Wasch mit leis sehr dank¬
bar fein . Per Packet 15 Pf . Käuflich in allen Ladengeschäften .
Jeder achte in seinem eigene » Interesse beim Einkauf genau
auf Firma , Schutzmarke unb bunte Packung unb weise alles
andere zurück . F76

— Eigenschaften des Kerqilinmo . Vor einiger Zeit liefen
sehr begeisterte Notizen über ein „ neues " Metall , bas Glycinm ,
durch bie Tagespresse , das sich durch Leichtigkeit und Festigkeit sogar
noch vor dem Aluminium auszeichnen sollte . Der gewöhnliche Name
desselben ist Beryllium ; es bildet einen wichtigen Bestandlheil des

Berylls und Smaragds unb wurde von Wöhler zuerst bargestellt .
Wie die „ Chem . Ztg .

" nach „Einng . and Miu . Journ .“ referirt , ift

Beryllium ein weißes Metall mit einem spez . Gewicht von 2,1
(Aluminium = 2,6 ) . Es läßt sich hämmern , schmiede » , in Bleche
walzen und nimmt eine hohe Politur an . An der Lust lauft es

nicht an unb widersteht dem Einflüsse der meisten oxydirenden
Ageniien . Seine elektrische Leitfähigkeit ist so groß wie die des
Silbers , also höher als die des Kupfers ; sein Preis beträgt augen¬
blicklich 360 Mk . pro 1 Pfd . Bei genügender Beschaffung und ver¬

besserten Herstellnngsmethoden würde es eine ausgedehnte Ver¬

wendung in der elektrischen Industrie finden .
— Kleine Notizen . Im Taunus werden jetzt für bie

Wegebezeichnung Versuche mit bunten Blechtasel » statt der gewöhn¬
liche » Farbeuzeicheii gemacht . — Wie die Reichsbank mitthellt , sind
falsche Fiins - Ma rkstücke vom Jahre 1876 mit dem Bildniß
des Königs Karl von Württemberg im Umlauf .

— Zremdrn - Derkehr . Zugang in der verfloffene » Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1342 Personen .

(? ) Flörsheim a . M . , 27 . April . In der am Samstag
Abend im „ Carthänser Hof

" stattgehabten Generalversammlmig des

„ Lokal - Gewerbevereins " stand die Vorstandswahl und die
Wahl von zwei Abgeordneten zur Hauptversammlung in Geisenheim
auf der Tagesordnung . In den Vorstand wurden gewählt bezw .
wiedergewählt bie Herren Maurermeister K . Schuhmacher zum
Vorsitzenden , Bürgermeister Schlecht zum Stellvertreter , Lehrer
Linz zum Schriftführer , Lehrer Korn zum Kasstrer , Peter Ruppert ,
Ehr . Werner unb W . Dienst zu Beisitzern . Zu Abgeordneten
für die Hauptversammlung in Geisenheim wurden die Herren
R . Schuhmacher und Lehrer Roth gewählt . Auf die Stellung von
Anträge » zur Hauptversammlung wurde Verzicht geleistet . — In
einem Anfälle von Schwermnth hat eine junge Metzgersfrau
in der Hauptstraße verflossene Nacht Hand an sich gelegt . Sie
brachte sich mit einem Schlachtmesser einen Stich in den Hals bei .
Die starke Verblutung hatte nach kurzer Zeit den Tod zur Folge .

* Eltville , 26 . April . Slbg . Dr . Porsch hat sich mit Fräul .
Lili Müller von hier verlobt . Die Verlobung fand dieser Tage
in Karlsbad statt , woselbst die Ellern der Braut sich zur Kur
befinden .

* Niedertiefenbach , 26 . April . Dieser Tage trafen einige
unserer Bewohner in dem Walde einen Deserteur vom
68 . Infanterie -Regiment aus Coblcnz . Derselbe will sich wegen
Mißhandlung aus dem Negimente entfernt haben . Nach feinen
Aussagen treibt er sich schon feit 5 Tagen in nuferen Waldungen
ohne jegliche Nahrung umher . Nachdem er einige mildthätige Herzen
gefunden hatte , begab er sich anscheinend nach Limburg , um sich dort
auf dem Bezirks - Kommando zu melde » . Der Ausreißer stammt ,
dem „ Nass . B .

"
zufolge , ans Elsaß - Lothriugen .

Paris , 27 . April . Fan re wird wahrscheinlich morgen darauf

bestehen , daß Sarrien die Kabinettsbildung übernehme . Anderer¬

seits verlautet , er werde Meline dazu berufen , zu versuchen , ein

Konzentrationskabinett , event . ein rein gemäßigtes zu bilden .

London , 27 . April . Wie die „ Times " aus Pretoria
tnelde » , nimmt man an , daß die Antwort des Präsidenten Krüger
an den Staatssekretär für bie Kolonieen , Chamberlain , Folgendes
besage : Die Regierung der Südaftikanifchen Republik weigere sich
über Reformen zu verhandeln , da England sich in bie inneren An¬
gelegenheiten ber Republik nicht einmischen könne . Wenn eine Revision
der Londoner Konvention von 1884 unb eine Ersetzung
des Frenndschafts - und Handelsvertrages nicht erörtert werden
könne , ohne daß die zur Sprache gebrachten Beschwerden ebenfalls
zur Berathung kämen , ziehe es bie Regierung der Republik vor ,
ihre Forderungen auf eine Entschädigung für den Einfall Jamesons
gu beschränken . Außerdem sei ber Hoffnung auf Wieder¬
herstellung freundschaftlicher Beziehungen Ausdruck gegeben . —
Wie bie „ Times " weiter aus Capsta bt melden , hat im Volksraad
des Oranje - Freistaats bei der Berathung über die Frage der Ver -
theidiguiig die Kriegskommissiou den Ankauf von Munition , die Ver¬
mehrung der Artillerie und die Errichtung eines Forts bei
Bloemföntain anempfohlen .

Depescheubürcau Herold .

Uten , 27 . April . Infolge des polizeilichen Verbots werden
nunmehr die Kinder der Sozialdemokraten am 1 . Mai gemeinsam
mit den Arbeitern in den Prater ziehen . — Der Advokat
Ornstein ist nach Veruntreuung großer Geldsummen flüchtig
geworden . Er soll » ach Berlin gereift sein . — Die Montags -
blätter melden auf das Bestimmteste , daß Dr . Lueger heute vom
Kaiser in Audienz empfangen werden wird .

Kndaprst , 27 . April . Heute findet das Duell zwischen dem
Minister Fejervary und dem Redakteur der „ Nemzeti lljag " statt . —
In dem Befinde » des im Duell verwundete » Abgeordneten BernathS
ist eine Verschlimmerung eingetreten . — Das gestrige , trotz
strömenden Regens unter freiem Himmel abgehaltene Volks -
Meeting nahm eine Resolution an , worin die Kündigung des
Zoll - unb Hanbelsbünduisses mit Oesterreich befürwortet wirb . —
Der Schriftsteller -Verein hält heute eine Konferenz ab , um darüber
Beschluß zu fassen , ob die Journalisten von Budapest
sieh von den Mil le unin msfeierlichkei t en fern h alten
falle » , weil ihnen sehr schlechte Plätze zugewiesen sind .

Brüssel , 27 . April . „ Etoile beige
" schreibt , wenn Präsident

F a u r e seinen Posten aufgeben wollte , so würde eine Revolution
ausbrechen , welche eine neue Invasion fremder Truppen zur Folge
haben könnte .

Herstal , 27 . April . Die ausständigen Waffenarbeiter be¬
schlossen , den Konflikt einem Schiedsgericht , bestehend aus dem
Arbeitsminister , dem Senator Lejeune unb dem sozialistischen Ab¬
geordneten Denis , zu unterbreiten .

Pervier » , 27 . April . Die bedeutendsten Tuchfabriken erklären ,
falls die Streikenden am 4 . Mai die Arbeit nicht aufgenommen
haben , die Fabriken aus einen Monat zu schließen .

Uarlo , 27 . April . Sarrien erklärte gestern Abend Faure , daß
alle seine Bemühungen fruchtlos geblieben und er auf jeden weiteren
Versuch einer Kabinettsbildung verzichte . Fan re soll hieraus Meline
zu sich berufen haben . Wie versichert wird , soll Faure den Radikalen
unb Sozialisten in Aussicht gestellt haben , nicht ein Konzentrations - ,
sondern ein sog . Versöhnungsministerium mit vorwiegend radikalem
Element zu bilden . — Gaston Vergö , der Schwiegersohn FaureS ,
äußerte , er werde mit ber Waffe gegen Diejenigen vorgehen , welche
den Präsidenten anders als von politischer Seite angreifen . Diese
Drohung rief in de » Blätter » einen Entrüstungssturm hervor . —
Bei dem Tandempreisfahren stürzte gestern der bekannte
französische Radfahrer Terron mit feinem Begleiter fo un¬
glücklich, daß beide in hoffnungslosem Zustande ins Spital gebracht
wurden . — Die Anstrengungen Sarrieus wegen ber Neubildung
eines Ministeriums find darum gescheitert , weil die politischen
Männer ber gemäßigten Parteien sich absolut gegen die Einkommen¬
steuer ausgesprochen haben . Der Präsident der Republik wird heute
Mittag Sarrien abermals zn sich berufen , um mit ihm wegen der
Neubildung des Kabinetts zu verhandeln . — Wenn Meline die
Kadi » et

'
tsbildnng übernimmt , so wird er zunächst versuchen ,

ein Versöhnungs - Ministerium herzustellen . Sollte ihm dies nicht
gelingen , fo wird er ein ganz gemäßigtes Kabinett bilden .

London , 27 . April . Die Erklärung de ? Präsidenten Krüger ,
daß seine Reise » ach London unmöglich sei , hat in hiesigen parla¬
mentarischen Kreise » große Verstiuiuiung hervorgernseu . Staats¬
sekretär Chamberlai » wäre evtl , bereit gewesen , » ach Transvaal zu
reifen , um dort mit dem Präsidenten Krüger die Verhandlungen
fortzusetzen , wenn Krüger die Verhandlungen persönlich in Loudon
eröffnet hätte .

Nom , 27 . April . Ungeachtet aller offiziösen Dementi wirb
General Baldissera im Laufe des Sommers » ach Italien kommen ,
um de » Plan des für den Herbst bestimmten Feldzuges festznsetzen .
Meitelik hat in feinem Ultimatum fo bemüthigende
Bebiugungen gestellt , daß die Verhandlungen nn »
bedingt abgebrochen werden mußten . Er verlangte den
Rückzug der Italiener bis zum Marebflnsse , Schleifung aller
Festungen und Reduzirung der italienischen Streitkräfte auf
10,000 Mann . Von de » italienischen Gefangenen sollen als Geiseln
bei ihm 500 zurückbleiben .

Zeigend , 27 . April . Simie dürste bald ein nenes Ministerinm ,
aus allen Parteien zusammengesetzt , bilden . Simie wird selbst das
Portefeuille des Aenßeru übernehmen .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 27 . April ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aetien 304 ' / - , Discouto -Comumudit -

Antheile 208 .— , Italiener 83 .— , Staatsbahn - Aetie » 303 ' /, ,
Lombarde » 835/ «, Gotthardbahn - Aktien 173 .70 , Central¬
bahn 134 .70 , Nordostbahn 135 .60 , Unionbahn 90 .80 , Laura -
Hütte- Aetien 153 .30 , Gelsenkirchener BergwerkS - Aklien — ,
Bochumer 155 .-- , Harpener 154 .80 , 3 - proceutige Mexikaner
— .— , 6 - procentige Mexikaner 93 .70 , 4 -procentige Ungarn — .
Berl . Handels - Gesells . — , Stal . Mittelmeer — , Vanque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn — .— , Darmstädter Bank
— , Dresdener Bank — .— , Stal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : still .

W ien , 27 . April . Oesterreichische Credit - Aktien 358 .62 ,
Staatsbahn - Actieu 353 .75 , Lombarden 96 .— , Mark - Noten 58 .87 .

Letzte Uachrichre »

6ontineiital - TeUfltaeetn - 6oiroagnle .
Karlsruhe , 27 . April . Bei dem Veteran - Enessen des badischen

Trainbataillons Nr . 14 in Durlach am Samstag zur Erinnerung
an die Jahre 1870 71 hielt der Grobherzog eine kurze Ansprache .
Er wies auf die Bedeutung des Tages hin und hob hervor , daß
die Veteranen von 1870/71 die Kräfte barstellen , welche das Deutsche
Reich gründe » halfen . Sache der komineuden Geschlechter sei es ,
zu erhalten , was diese schufen . Nicht still stehen solle die Jugend ,
sondern thälig Antheil nehmen an der Regierung des Reichs . Diese
aber gipfelt in bet Person unseres Kaisers . Ihm , dem Kaiser , solle
man seine schweren Pflichten leicht machen , damit er denselben kräftig
und stark genügen könne . Von solcher Gesinnung getragen , bringen
wir heute dem Kaiser ein dreifaches Hnrrah !

Mülhausen i . E „ 27 . April . Der sozialdemokratische
Reichstagsabgeordnete Bneb , der am Samstag Abend ,
10 Uhr , unter dem Verdacht , sozialdemokratische Flugschriften bei
Seite geschafft zu haben , verhaftet worden war , ist gestern Nach¬
mittag , 3 Uhr , wieder auf freien Fuß gesetzt worden,nachdem
bie betreffenden Schriften bei einem Parteigenoffen in ber Chaptal -
Straße aufgefitnben worden waren .

Kleiue Chronik .

In Bendorf bei Nenwicd wurde ein beim dortige » Postamt
bediensteter Postasfistent auf offener Straße beraubt unb
ermordet . Die gräßlich verstümmelte Leiche wurde am Freitag
in einem Bach aufgefunben . Von de » Mördern fehlt jede Spur .

Aus H i l d e S h e i m , 26 . April , wird berichtet : Beim K a h u -
fabten auf der Innerste ertrank gestern ein junger Jnstiz -
beamtcr . Heute Vormittag schlug ein Kahn mit acht Tncharbeiter »
um , von denen vier ertrunken sind .

Samstag fand , wie der „Lok .-Auz .
" meldet , zwischen dem Haupt¬

mann v . B . und dem Fabrikanten unb Lieutenant der Reserve S .
bei Groß -Lichterfelde ein Pistolenbuell statt . Nach dem ersten
erfolglosen Kitgelwechsel revozirte der Fabrikant S . und die Parteien

- verließen ausgesöhnt de » Kampfplatz . Die Veranlassung zu dem
Duell liegt in einer anzüglichen Aeußernug des Lieutenants der
Reserve S . über die Familie des Gegners .

In Nord - und Süd - Ungarn wütheten vorgestern heftige
Schneefälle , sodaß der Verkehr vielfach erschwert ist . — Auch
in ganz Nieder - Oesterreich , Steiermark und dem Salzkammergut
herrichte Freitag und Samstag wieder heftiger Schneefall .

Sn Dombrowa , im Gouvernement Radom , sind in einer
Kohlengrube 12 Bergleute an Kohlengas erstickt .

In Cripplecreek ( Colorado ) warf im Theater eine Frau
au8 Wuth eine brennende Lampe nach einer anderen Person . Die
Lampe explodirte und es entstand eine Feuersbrunst , die
schließlich 150 Häuser des Ortes in Asche legte . Der Schaden be¬
trägt 1 Million Dollars .
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Billig ! Rasch ! Sauber !
Ich übernehme das Vervielfältigen von

Zirkularen , Prospecten , Preislisten etc .
auf „ Edison ’s Mimeograph “ . 5661

Bureau Union ,
Kieugasse 36 .

Eine Parthie feiner Sonnenschirme
,

früherer Preis 3 , 4 , 5 u . 6 Mk . , wird , so lange Vorrath , zu Mk . 1 . 50 , Ä . —
u . Ä 50 per Stück aiisverkauft . Ausstellung im Schaufenster . 5533

Cognac
dei

Export- Gesellschaft für Rheinischen Cooiäc
Rüdesheim im Rheingau .

Altrenommirte , in Apotheken und
Heilanstalten seit Jahren eingeführte

Cognac - Marke .

Mild , wohlschmeckend , wolilbekömmlich .

Preis :
*/i Flasche Mk . 1 .80 , 2 .— , 2 .50 , 3 . - , 3 .50 , 4 . 50 .
Vs Flasche Mk . — .90 , 1 .— , 1 .25,1 .50 , 1 .80 , 2 .25 .

Cognac natnrel ( zuckerfrei ) Mk . 4 u . Mk . 6

per Flasche . 3460

A . Schirg , Inh . Carl Mertz ,

Schillerplatz 2 .

Kartoffeln .
Magnum bonum per Ctr . Mk . 2 . 75 .
Mauskartoffeln per Ctr . Mk . 4 . 25 . 5415

Stiftstratze 13 . Ang . Stiftstraße 13 .

Radfahrer - hosen , Strümpfe ,
Benn - Tncot , so lange

Vorrath , sehr billig bei 5611

L . Schwenck , Mühlgasse 9 .

Filiale Lebensmittelbranche
sucht ein strebs . lokalkundiger Kaufmann zu übernehmen . Beste
Empfehlungen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 5526

Caspar Führers Riesen ^ Bazar
,

Telephon 300 . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 300 .

Königliche Schauspiele .

Meistersinger - Probe für die Herren von den
Gesangvereinen

Dienstag , den 28 . April er . ,
Abends 9 Uhr ,

auf der Uehungsbühne des Königl . Theaters . F 464
Intendantur der JKSnigl . Schauspiele .

Normal - Hemden von 75 pf . an , 5610 ■

Universai - Hemden ,
Reform - Hemden ,
Touristen - Hemden ,

Sport - Hemden
,

Heureka - Hemden

Flanell - Hemden in Auswahl bei S

L . Schwenck
, Mühlgasse 9 . g

Prima Leberwurst per W . 40 Pf .

8 . Goldschmidt , faulbnmnenflrage 6 .

Eine Fabrik der Chem . Gross - Industrie , welche eine vorzügl .
Qual . Seifenpulver nach besond . Verfahren herstellt ,
offerirt solches bei grösseren Bezügen z . sehr billigen Preis , a .
Grossisten u . Fabrikanten von Seifenpulver . Gefl . Anfragen
u . E . 1579 an Haasenstein & Vogler , Frankfurt a . M . F 81

Kleidermachen und Zuschneiden in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis ans Wunsch im Hause . 3426

Uran Rendant Meyer , Friedrichstraße 14 , 1 ,
Alle Anordnungen u . Bedienung bei Bädern im Hause werden

bei vorsichtiger Behandlung übern . Näh , im Tagbl .- Verlag . 5675

Gartenarbeit

SpjiEtgang nnö Mrl
'
Ue KksGstigug

für ttiilkiiiSkl ,
13 . Dotzheimerstraße 13 , 5416

Mittwoch u . Samstag Nachm . Honorar pro Halbjahr 10 Mk .
Bette » u . Möbel zu verleihen Louisenstraße 24 , Part . 1638

Frl . sucht Stellung als Haushälterin bei e. Herrn oder in
kl . Haushalt . Albrechtstraße 28 , 1 r .

ET . MÄ7
"

Anständige Leute verachten anonyme Schufte
r c

• und Neidhämmel . Das lasse sich der Zu -
scnder des Kladderadatsch - Ausschnitts gesagt sein . 5693

Deutscher Musterschutz

No . 16900 .

4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 .

! ! Total - Ausverkauf ! !
Wegen Aufgabe des Geschäfts

wird das grosse Waar cnlager , bestehend ans Kleiderstoffen , Baumwoll - und Weiss -

waaren , Keinen , Tischzeugen , Bettwaaren , Buckskins , Trico tagen , Gardinen , Wasch¬

stoffen , fertiger Wäsche und Ausstattungs - Artikeln , einem

Total - Ausverkauf
unterstellt .

Da das Lager sehr schnell geräumt werden muss , so

findet der Verkauf zu spottbilligen Preisen statt .

Alle Artikel sind durchweg nur beste Fabrikate und bietet sich hiermit die

günstigste Gelegenheit , wirklich gilt © Waare billig '
zu kaufen .

Verkauf zu streng festen Preisen .

Kleine Reste von 1 — 4 Mtr . für jeden annehmbaren Preis .

Laden - Einrichtung zu verkaufen .

D . Bierman n
,

Erstes Special h Reste Geschäft
,

4 Bärenstrasse . Bärenstrasse 4 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil uud die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide m Wiesbaden .
Rotationspresfen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei tu Wiesbaden .
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Arbeiten that ich auch in Schachten ,
Wo ich kein Gold entkernte ,
Die aber mir den Vortheil brachten .
Daß ich arbeiten lernte .

nach der Grafenstraße . Ich merkte mir das Haus , erfuhr

ihren Namen und am nächsten Tage schon machte ich meinen

Besuch , aber ich wurde nicht angenommen . Stundenlang
bin ich in den letzten Tagen vor dem Hause der Grafenstraße
auf und nieder gewandelt , in der Hoffnung , der Himmlischen
auf der Straße zu begegnen , oder sie vielleicht am Fenster
zu sehen ; aber es ist vergeblich gewesen , ich habe sie nicht
wieder gesehen .

"

<32 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Der Ster « der Anthold .

Von Adolf Strecksuß .

„ Ein Viertelstündchen müssen Sie mir schenken , lieber
Baron "

, sagte Richthausen , Hermanns Arm in den f einigen
ziehend . „ Ich begleite Sie auf Ihrem Wege , obgleich ich
eigentlich Eile habe ; aber ich muß mit Ihnen sprechen , muß
Ihnen erzählen , daß ich unsere himmlische Schönheit , der
Sie das Leben gerettet haben , glücklich ausgekundschaftet
habe . Es hat mir Mühe genug gekostet , aber es ist mir

gelungen ! Ich wäre ihr gefolgt , auch wenn sie bis an der

Welt Ende gegangen wäre ! Sie hat mich bezaubert . Ich
habe keinen anderen Gedanken mehr , ich denke nur an sie !

Diese himmlischen schwarzen Augen haben es mir angethan .
Ich liebe sie , ja , ich gestehe es Ihnen , ich bin bis zum
WÄnsinnigwerden verliebt in sie ! "

„ Wirklich ! "
fragte Hermann lächelnd . „ Sagen Sie mir

offen , lieber Richthausen , Ihre wievielste Liebe ist diese so
plötzlich emporgeloderte glühende Flamme ? "

„ Spotten Sie nicht ! Ich schwöre es Ihnen , so habe
ich noch nie geliebt ! "

„ Das sagten Sie bei Jeder ! Erinnern Sie sich noch
an Fräulein von Hagen ? Und dann die kleine Komtesse
Randau ! Sie versicherten , daß Ihr Herz unwiderruflich für
alle Zeit verloren sei , bis das reizende Fräulein von Lasko
eL Ihnen im Sturm entriß . Lassen Sie mich nachsinnen ,
ich glaube , ich könnte Ihnen noch mehr Namen nennen . "

„ Strengen Sie sich nicht an ! Ich schwöre cs Ihnen ,
Keine habe ich so geliebt ! Was sind sie aber auch Alle

gegen diese Eine ! " Nur ein Barbar , ein Weiberfeind , wie
Sie , kann fühllos bleiben gegen diese wunderbare Schön¬
heit ) Mein Leben gäbe ich hin für ein Lächeln von ihrem
holden Munde . "

„ Das ist viel ! Sie haben nur ein Leben ! "

„ Sie spotten wieder , aber es ist mein voller Ernst .
Mein Leben ist mir nichts werth ; ich bin der Unglücklichste
aller Menschen ! Denken Sie sich nur , alle meine Mühen ,
zu ihr zu dringen , ihr meine Huldigungen zu Füßen zu
legen , sind bisher vergeblich gewesen . Neulich , auf der Eisen¬
bahn , konnte ich mich ihr nicht vorstellen , das Coup « war voll .
Hier in D . auf dem Bahnhofe fand ich auch keine Gelegen¬
heit . Hätte ich Ihnen nicht mein Wort gegeben , Sie nicht
zu vcrrathen , dann märe es mir wohl gelungen , die ersehnte
Bekanntschaft zu machen , denn der Vater der Schönen er¬

kundigte sich bei allen Schaffnern nach Ihnen , da Sie spur¬
los verschwunden waren . Durch nichts hätte ich mich besser
eirrführen können , als durch die Mittheilung , daß der Baron

Hermann von Anthold der Lebensretter seiner Tochter sei .
Die Verführung war groß , aber ich blieb standhaft , ich habe
Sie nicht vcrrathen . "

„ Dafür danke ich Ihnen . "

„ Wahrlich , ich verdiene diesen Dank , denn die schönste
Gelegenheit , mich vorzustellen , mußte ich ungenützt vorüber -

gehen lassen . Als der alte Herr und seine himmlische Tochter
Den Bahnhof verließen , um in den sie erwartenden Wagen
zu steigen , warf ich mich in eine Droschke und folgte ihnen

„ Und dies haben sie überlebt ? "

„ Baron , Sie sind wahrhaftig ein Barbar ! "
sagte Richt¬

hausen entrüstet . „ Sie müssen Eismasser in den Adern

haben . Ich bemühe mich , Ihre Neugier durch meine

Schilderung auf das Höchste zu spannen und Sie fragen
nicht einmal nach dem Namen der von Ihnen Geretteten ! "

„ Weil ich ihn schon weiß . Ich komme soeben von einem

Besuch , welchen ich Fräulein Adele Treu und dem Herrn
Geheimen Rath Treu abgestattet habe .

"

Nichthausen blieb starr vor Staunen auf der Straße

stehen , er glaubte nicht recht zu hören . „ Sie sind mir zu¬
vorgekommen ! "

rief er empört . „ Sie haben mir ein Ver¬

sprechen abgezwungen und sind dann selbst zu der Geretteten

geeilt , um sich des Dankes zu versichern . Das war un¬

freundlich von Ihnen , Herr Baron !"

Hermann mußte unwillkürlich lächeln über dies Erstaunen
und die Entrüstung Nichthansens , aber der Verdacht , daß
er ein falsches Spiel getrieben habe , war ihm doch unan¬

genehm . „ Sie täuschen sich , Herr von Nichthausen,
" er¬

widerte er freundlich ; „ es würde mir niemals in den Sinn

gekommen sein , Ihr Versprechen auf solche Weise zu miß¬
brauchen . Der Zufall hat ein seltsames Spiel mit mir ge¬
trieben . Ich war verpflichtet , dem Geheimen Rath Treu , den

ich nicht kannte , meinen Besuch abzustatten , und ahnte nicht ,
daß ich in seiner Tochter die von Ihnen so hochgefeierte
junge Dame wiederfinden würde . Mein Staunen war kaum

geringer als das Ihrige . Fräulein Adele hat mich natürlich

sofort erkannt , der Geheime Rath aber weiß noch in diesem

Augenblick nicht , welchen Dienst ich seiner Tochter geleistet
habe , und soll es auch nicht erfahren . Ich halte Sie des¬

halb fest bei Ihrem mir gegebenen Wort , Sie dürfen mich

ihm nicht verrathen .
"

„ Diese Sorge ist leider gegenstandslos "
, entgegnete Richt -

Hausen seufzend . „ Ich wüßte nicht , wie ich Sie verrathen
sollte , da ich gar keine Aussicht habe , meinen Wunsch erfüllt

zu sehen , in das Treusche Haus eingeführt zu werden .
Mein Besuch ist ja nicht angenommen worden , obgleich der

Geheime Rath zu Haus war — der Thorwärter hat es mir

verrathen . Ich kann , ohne zudringlich zu sein , gar nicht

wagen , meinen Besuch zu wiederholen . Wie glücklich sind
Sie ! Ich beneide Sie ! Sie haben Zutritt zn der himm¬
lisch Schönen , Ihr Besuch wird angenommen , Sie haben
vielleicht sogar die Aussicht , eingcladen zu werden ! "

e

„ Diese Aussicht hat mir allerdings der Geheime Rath
eröffnet .

"

„ O Sie Glücklicher , Ueberglücklichcr ! Ich verzehre mich
in Sehnsucht . Ich habe nicht Tag , nicht Nacht Ruhe ; ich
sinne und grüble , wie ich dies verschlossene Haus öffnen soll —

Alles vergeblich ! Ich härme mich ab und fühle mich krank — "

„ Das sieht man Ihnen nicht an ; Sie sehen prächtig
gesund aus ! "

„ Trügerischer Schein ! Die Rothe meines Gesichts kommt
von innerer Erregung . Ich schwöre es Ihnen zu , ich liebe
Adele Treu rasend und habe mir geschworen , keine als sie
soll meine Gattin werden !"

„ Der Schwur klingt ja verzweifelt ernsthaft . Sagen
Sie ehrlich , lieber Richthausen , hat nur die Liebe Sie zu
diesem Entschluß gebracht ? Hat nicht einen kleinen Einfluß

auf Sie auch der Umstand ausgeübt , daß der Geheime Rath
Treu ein Millionär sein soll ? "

„ Nein , ehrlich und offen , wahrhaftig nicht ! Sie wissen ,
daß ich Vermögen genug besitze , um mich nicht verkaufen zu
müssen . Uebrigens ist Ihr Verdacht auch schon deshalb un¬

begründet , weil es mit den Millionen des Herrn Geheime

Rath nicht weit her fein soll . Man spricht so Mancherlei
über ihn . Der Umstand , daß der Geheime Rath Treu der

Vater der von mir Angebetenen ist , wirft den einzigen
Schatten auf ihr schönes Bild . Mit dem Manne käme ich

am liebsten in keine nähere Berührung , aber er ist ihr
Vater und für sie könnte ich Alles ertragen ! "

„ Ihre Andeutungen setzen mich in Erstaunen . Sie

zweifeln an den Millionen des Geheimen Raths ? Alles

in seinem Hause zeigt von einem fast fürstlichen Reichthum . "

„ Aeußerer Glanz , der aber auf einem trügerischen Fun¬
dament ruhen soll . Ich verkehre viel im Hause eines meiner

Vettern , des Bankdirektors v . Maßen , erst gestern war ich
dort in einer Gesellschaft , zu der auch einige unserer ersten
Bankiers geladen waren . Man erwähnte bei Gelegenheit eines

Gespräches über einige verwegene Gründungen den Namen

Treu ; Sie können sich denken , wie aufmerksam ich zuhörte .

Ich verstehe nichts von solchen Kaufmannsgeschäften , das

aber wurde mir doch klar , daß alle diese reichen Herren und

mein . Vetter , § err v . Maßen , an der Spitze , von dem Ge¬

schäft und dem Neichthum des Herrn Geheimen Raths Treu gar
nichts halten . Sie sprachen sich ganz ungenirt darüber aus ,
daß eines Tages das große Haus , dessen Kredit völlig
untergraben sei , znsammenbrechen könne , die Bank diskontirte

schon längst keine Treuschen Wechsel mehr . Sie redeten

von wahnsinnigen Spekulationen , verunglückten unsauberen

Gründungen und so weiter . Herr v . Maßen äußerte sogar ,
dieser Herr Geheime Rath Treu sei nichts weniger , als ein

verzweifelter Spieler , der sein Alles mit kühnen Spekula¬
tionen wage , äußerlich erscheine er ruhig , ja eiseskalt , aber

er sei maßlos leidenschaftlich . Seine Eitelkeit und sein

Ehrgeiz hätten ihn getrieben , die größten und reichsten , Häuser
überflügeln zu wollen , zu diesem Zweck habe er weit über

seine früher sehr bedeutenden Mittel hinaus sich in wag

halsige Spekulationen eingelassen und Verpflichtungen über

nommen , die unabsehbar seien . Es wurde noch viel über

den Geheimen Rath gesprochen , es wurden über seine Geschäfte

Einzelheiten erzählt , die ich vergessen habe , weil ich sie nicht

verstand , das aber ging aus Allem hervor , daß Niemand

viel von ihm hielt . Man spottete bitter darüber , daß er sich

stets selbst den ersten christlichen Bankier der Hauptstadt
nenne , daß er vergeblich nach dem Adelstitel gestrebt habe ,
daß sein Haus mit mehr als fürstlicher Pracht eingerichtet¬

sei , daß er Gesellschaften gebe , bei denen Tausende Der «

schwendet würden , daß er mit besonderer Vorliebe den Um¬

gang mit Grafen und Baronen suche . Es wurde mir schließ¬

lich ganz unbehaglich bei diesem Gespräch , und für einen

Augenblick kam mir der Gedanke , es fei vielleicht ganz gut ,
daß mein Besuch nicht angenommen worden . Aber nur

einen Augenblick laug dachte ich so , dann verscheuchte die

Erinnerung an die Himmlische jeden trüben Zweifel . Was

kümmert mich ihr Vater , sic ließe ich , sie allein ! Baron

Anthold , wenn Sie sich einen Anspruch auf meine höchste
Dankbarkeit erwerben , wenn Sie einen Freund glücklich machen
wollen , dann bewirken Sie , daß ich eine Einladung in das

Treusche Haus erhalte . Sie siud dort eingeführt . Ihnen
wird es vielleicht möglich , mich ebenfalls einzuführen . Ich
würde gegen feinen Anderen eine solche Bitte wagen . Wer

würde wohl einen Nebenbuhler in das Haus der Ange¬
beteten einführen ? Aber Sie sind ja glücklicherweise ein

Weiberfeind . Sie haben selbst gesagt , daß die Schönheit
der himmlischen Adele nicht nach Ihrem Geschmack sei , in

Ihnen habe ich keinen Nebenbuhler zu fürchten .
"

( Fortsetzung folgt .)

W Amtliche Anzeigen

Verdingung .

Für den zu 53,000 Mk . veranschlagten Neubau eines

domänenfiskalischen Weinkellers und Ver -

stergerungssaales hierselbst sollen die Erd - , Manrer -

u . Äsphaltarbeitcn einschl . Materialliefernngen
zusammen öffentlich vergeben werden .

Der Ausschreibung liegen die durch die Regieruugs -

Ämtsblätter bekannt gegebenen Bedingungen für die Be¬

werbung um Arbeiten und Lieferungen zu Grunde . Die

Verdings - Unterlagen können in meinem Geschäftszimmer
während der Dienststunden eingesehen und die Angebots¬
formulare nebst besonderen Bedingungen gegen Porto - und

bestellgeldfreie Einsendung von 1 . 50 SJlt . von hier bezogen
werden . Die Angebote nebst Proben sind versiegelt , kosten¬
frei und mit entsprechender Aufschrift versehen bis zu dem

am Dienstag , den 5 . Mai d . I . , Vormittags
10 Uhr , hierselbst ftattfinbenben Eröffnungstermin ein¬

zureichen . 415/4 . F151
Die Zuschlagsfrist beträgt 2 Wochen .

Rüdesheim , den 23 . April 1896 .
Der Königliche Kreis - Baninfpeetor .

Stock .

Holzsteiggelder betr .
An die Einlösung der Holzabfuhrscheine wird hierdurch erinnert .

Wiesbaden , den 25 . April 1896 . *

Die Stadlkasse ( Zimmer No . 2 ) .

Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Steuerpflichtigen , daß
die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänzungssteuern erst
auf besondere Anforderungen durch Steuerzcttel der
Gemeindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Vorsitzenden der
Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Steuerzettet für 1896 97
werden Anfangs Juni d . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahlung
der ersten Steuerrate ist im Laufe des Monats Juni zn bewirken .
Mit diesen Steuerzetteln werden zugleich die Gemeinde - Einkommen -
und Realsteuern angefordert . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Heß .

Bekanntmachung .
Die Erneuerung des Anstrichs von ca . 1500 Straßen -

Candelabern und ca . 250 Straßen -Wandarmen nebst Laternen soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens den 30 . April er . , Nachmittags
4 Uhr , bei dem Unterzeichneten eiuzureichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
während der Vormittagsdienststunden auf Zimmer 9lo . 6 des Ver¬
waltungsgebäudes ( Marktstraße 16 ) eingesehen werden . *

Wiesbaden , den 25 . April 1896 .
Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Stadtbanamt . Verdiuguug .
Die Herstellung der Klenipnerarbeiten zum Neubau

des Armeu - Arbeitshauses an der Mainzerstraße hierselbst soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungs - Unterlagen können während der
Vormittags - Dienststuuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch Angebots - Formulare von dort gegen Zahlung von 50 Pf .
bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift H . A . 36
versehene Angebote find bis spätestens Donnerstag , den
7 . Mai 1896 , Vormittags 12 Uhr , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird bei der unterzeichneten Stelle einzureicheir .

Wiesbaden , den 25 . April 1896 . *
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau :

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

Holz - Versteigerung .

Montag , den 4 . Mai d . I . , Vormittags
10Vz Uhr beginnend , wird im hiesigen Stadtwald in den

Districtcn

Hohekanzel , Hohewald u . Schönwässerchen
( unterhalb des Aussichtsthurms Hohekanzel )

folgendes Gehölz versteigert :

16 Nmtr . Buchen - Scheit ,
171 „ Knüppel ,

14 „ „ Stockholz ,
4025 Stück „ Plänterwellen .

Idstein , den 24 . April 1896 . F 186

Der Magistrat .

Leichtfuß , Bürgermeister .

M Nichtamtliche Anzeigen W

Gaskocher
in großer Auswahl von Mk . 2 . 50 an bis Mk . 24 »

Petroleumkocher
in großer Auswahl bei 5572

M . Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 n . Grabenstraste 4 .

Haus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , fü ,

49,500 Mk . mit 5 — 7000 Mk . Anzahl , sof . zn verk . 46L
r . « Bück , Louisenstraße 17 .
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5681empfiehlt

A . Hirsch - Dienstbach Nachf .
2714 .M . Dienstbach ,

5600

Gemischte Marmelade
1937

empfiehlt in grösster Auswahl billigst 5083

Civile Preise .

5666gehalten .

o662i

.tilgt , statt besonderer Meldung , im Namen der Hinterbliebenen
5417

Dr . tned . A . Albrecht

Wiesbaden , den 26 . April 1896 .

.Römersaal " statt¬
veranstaltet vom

Lungenentzündung erfolgten Tod seiner

Seite 6 . 27 . April 1896 .

Kinder - Schule
früher 19 . Wellritzstraße 19 ,

brauchen wohl hier weiter Nichts hinzuzufügen , jeder Leser kann sich
ja nun das Weitere denken , möchten aber den voraussichtlichen Herren
Siegern den guten Rath ertheiten , ein Dutzend Dienstmtinner
zum sichern Transport der sehr zerbrechlichen Waare schon im
Voraus zu bestellen !

Prachtvolle oeiie SoRnner - Malta - Kartoffeln
Ffd . 13 Ff . , bei 5 pfd . ä 11 Ff .

» sie neue Algier . BM - Weli
a 18 Ff . , bei 5 Pfd . ä 17 Ff .

Pfd . 35 Pf .

Wasch - n . Juchtenleder -Handschuhe .
Große Auswahl in Cravattcn u . Hosen¬

trägern , lawn tennis - , Seiden - Und
Gummi -Gürtel .

Den heute Abend

lieben Frau ,

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben unvergeßlichen Gatten , Sohn , Schwager und O kel ,

Friedrich Geißler , Schreiner ,

Samstag Abend 10 Uhr nach langem Leiden zu sich zu rufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Geißler , geb . Schul ? .

Wiesbaden , den 25 . April 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Uhr vom
Trauerhause , Wellritzstraße 43 , aus statt .

Prima Maannm boimm - Speisekartoffeln ,
beste dick sortirte Thüringer Waare , offerire pro 200 - Centner -
Ladung Mk . 390 . — frei Wiesbaden . Preis sackweise , soweit
Vorrath reicht , aus nächster Woche eintreffender Waggouladuug

MI . 2 . 10 pro 100 Pfund
ab Tauunsbahn . Bestellungen werde » entgegengenommen im
Cousuur -Lokal Schwalbacherstraste 45 » . __

Schmuckfedern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei
Mengas . e 18 '80 , nächst der Marktstrasse ,

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Nachmittag um 2 Uhr unsere liebe gute Frau ,
Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante ,

Fran Anna Maria Pabst ,

geb . Kerkss ,

im 70 . Lebensjahre nach langem , mit Ergebung
in den Willen Gottes getragenem Leiden , ver¬

sehen mit den heil . Saeramenten , zu sich in die

Ewigkeit abznrufen .

Dies zeigen tiefbetrübt an

W . Pabst , Reg .-Kanzl . - Seeretär a . D .,

und Tochter .

Wlesbude « , den 25 . April 1896 .

NB . Die Beerdigung findet Dienstag Nach¬

mittag 3 Uhr vom Sterbehause , Dotzheimer -

straße 6 , aus statt . Das Seelenamt wird

Mittwoch früh 6 ' /i Uhr in der Pfarrkirche

Sei dem am Sonntag , 3 . Mai er ., im
findenden Deutschen Athleten - Wettstreit ,
Athleten - Club „ Germania "

, kommen , wie üblich bei solchen Gelegen¬
heiten , Preise zur Vertheilung , was gewiß anzuerkennen ist , zumal ,
wenn dieselben einen praktischen Weüh haben . Nachdem wir
nun die in einem Laden der Wellritzstraße ausgestellten Preise
gesehen , konnten wir uns nicht genug wundern , wie man dazu
kommt , solche Sachen zu taufen , die nur für fürstliche Tafeln und
feinste Gesellschaftskreise einen praktischen Werth haben , nämlich

außer 2 Pnnschbowlen 6 große Tafelauf¬
sätze und FrrrchHchalen von
Mas ( warum denn gleich so viel von einer Sorte ? !) . Wir

Morgen Dienstag Bormittag von 7 Nhr av wird

pr . Rindfleisch p . Psd . 50 Pf
beim Laudwirth lend le . Röderstratze 16 , ausgchaueu

Freidenker- Vßreifl Wiesbaden
.

Sm „ Deutschen Hof “
, Goldgasse

(nicht im Casino ) ,
Montag , den 27 . d . , Abends S ’/a Uhr :

Vor trag ’

des Herrn Dr . Bruno Wille aus Berlin
über

Gedanken - u . Gewissensfreiheit .

Entree : Nummerirter Platz 1 Mk . , nichtnummerirter
Platz 50 Pf . 5691

Wiesbadener Militär Kerein .

Von dem erfolgten Ableben

unseres Kameraden

Friedrich Geißler
setzen wir die Mitglieder hierdurch

geziemend in Kenntniß mit dem Ersuchen , an

der morgen Dienstag , den 28 . April er . , Nach¬

mittags 5 Uhr , vom Sterbehause , Wellritz¬

straße 43 , aus stallfindenden Beerdigung möglichst
zahlreich Theil nehmen zu wollen . Zusammen¬
kunft 4 */i Uhr im Vereinslokale . Abzeichen

sind anzulegen . F 453

Der Vorstand .

Damen - Coftüme
werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung
tzach neuester Mode zu billigen Preisen angefertigt . 5414

6 . Krauter , Damen - Schneider ,
Faulbruunenstraße 1 , 2 St .

Carl Kalb Sohn Nachfolger,

Bank «,

Theaterplatz , Ecke Webergasse ,

Karl Wittieh ,
S . Michelsberg 7 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Horb - , Holz - und Biirstenwaaren .

Bestellungen und Reparaturen gut and billigst ._______

Webergasse Webergasse

Costtim - Ateiier .

1481

von

Katharina
Hellmnndstrasse 4 , 1 . Et . ,

empfiehlt eich zum Anfertigen von eleganten Strassen - ,
Theater - und Gesellschafts - Costümen nach den neuesten
Modellen . 5347

Beeile Preise . Französische Journale .

Die nordische Liedersängerin
Erl . Alice Gruner giebt Dienstag , den

28 . April , Abends 7 ^ 8 Uhr , eine

musikalische Soiree
im grossen Casino - Saal unter Mitwirkung der

Pianistin Erl . Anna Thorup aus Kopenhagen .

Karten ä 3 , 2 und 1 Mk . bei Heinr . Wolff ,

Musikalienhandlung , Feller & Gecks , Buch¬

handlung , und Abends an der Kasse .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Gut erhaltene Pianinos und ein gespielter Stutz - Flügel
von Blechstein hat zu verkaufen 5607

EI . Matthes .

___________________________ Piano - Magazin , Rheiastraße 29 .

Gg . Schmitt , Wiesbaden ,
Handschuh - Fabrik , Langgasse 17 .

rflanzen -

Eimer , BW j
■;er , L

Brenken ,
Wasch -

nindeu . ov . . k

Wasch¬
böcke etc .

Anerkannt elegante Aussühr . von Schuhen ( guter Sitz ) .
Stiefelsohlen u . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fei « .
von der Heide , Ellenbogengasse 7 , Hth ., Werkstatt 3 St .

ein besserer , sucht selbstst . oder öhnl .
«VKUMer , Stellung . Näh , im Tagbl .- Verl . 5628

Hühneraugen re . beseitigt schmerz - und gefahrlos 9432
J . Kuhl , gepr . Heilgchülfe , Bärenstraße ? .

M Handschuhe .

H r Große Auswahl in alle « Sorten Hand -
schuhen znr Frühjahr - u . Sommer - Saison .

W >** Seid . u . fil de peese - HandschUhe mit ver -
RF *

stärkten Fingerspitzen . Flör -Handschuhe mit
WF *

hübschen durchbrochenen Manschetten u . doppelten
ME "

Spitzen , Paar 1 Mk .
I P* Waschächte leinene Handschuhe u . Dänisch

M k" Leder - Imitation in großer Auswahl .
M Stoff -Handschuhe v . 50 Pf . an . Seid . Hand -
M schuhe , 4 Knopf lang , gute Qual ., Paar 1 Mk .
M p Halbhandschuhe in gr . Auswahl u . Spitzen - Hand -

M f* Prima schwarze n . farbige Glace - Handschuhe ,
M r *

vorzügl . Qual . Hellgelbe Waschleder - Hand -
ft r schuhe Paar 2 .25 Mk ., 3 Paar 6 Mk . Sued -
S8 Handschuhe , 4 knöpf ., gute Qual ., Paar von
M P* 1 .90 Mk . an . Alle Sorten Glace - , Sued -,

Geld , Zeit it . Arbeit
wenn Sie ausschliesslich

zT) C . Naumann ’s

e ) pai > cH. ern ~ Seift
im Haushalt verwenden .

Zu 32 cj per Pfund ,
/ 50 das 5 Pf und ' Packet

überall su haben .'

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Alk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Schristl . Arbeite » jeder Art , Gesuche , Reclamationen rc .
bill . und discret . Wörthstraße 8 , Part . 2278
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0
Langgasse -15 ,Langgasse 45 ,

oooooooo o oooo ooooo

Wegen Geschäfts -Aufgabe
offeriren

14034 136 225 314 22 454 [3001 65 604 4156 85 300 601 33 735 973
10112 215 311 22 407 66 623 884 906896 1 5075 91 350 59 60 656

Meyer- Schirg

Damenstoffe ,
an -

Dr .
Linkenheld

,

Serie I

Serie II

Serie III

P
1

No . 1 ä Mk . 7 . - 1
No . 2 ä Mk . 6 . - 1

9
w

o

neue Kanons in la Alpaccas ,

klein  reinw . Stoffen

und Glorias .

Alle Grössen und Preislagen stets

vorräthig ,

Special - Geschäft für •

<?
'

Damen - und Kinder - Conf .

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Hermannstratze 18 . ( Mag , a . 814 ) F119

Hervorragend milde , feine Qualitäten .

A . F . Knefeli ,

gegen Motten , Knchenkäfer , Schwaben re . ,

Wanzentod - MI
von unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt 4983

Uouis Schild , Langgasse 3

8 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Kb
'
uigl . Prcnh . Lotterie .

gikhunz vom 25. April 1836,
fflut die Hrmmie über 210 Dtart stud den betreffenden fflummera

in Parenthese beigesözt
(Ohne Eewbhr .)

86 212 [5000 ] 21 376 562 844 1042 [3000 ] 93 166 [3000 ] 32 576
629 745 873 [500 ] 94 2006 61 201 305 411 69 519 601 758 96 3254
94 317 40 87 403 673 91 744 67 73 806 4013 52 153 384 550 659 708
832 81 5037 47 156 67 221 77 401 32 503 33 [3001 769 806 958 59
0906 23 260 484 504 50 640 11500] 746 977 7096 161 221 426 [300 ]
647 70 97 8001 329 491 [300 ] 515 [1500 ] 33 50 94 673 902 18 0084
200 70 318 673

10026 219 374 500 678 892 11118 51 225 34 72 334 47 416 617
23 815 32 978 12027 292 93 402 60 604 74 772 803 58 929 49 1 3131

Specialarzt
für Hals -

,
Käsen - und Ohrenleiden

,

wohnt jetzt

Taunusstrasse 29 .

Neuester Kleiderschürze !
'

Facilivas
( Deutschen Reichs - Patent Wo . 85431 )

nur bei 5126

F . £ • Hübotter »
Posamentier ,

Langgawe <>, nahe der Marktstrasse .

N . Goldschmidt Nachf
,

Langgasse 36 .

50177 256 321 30 469 690 762 [3000 ] 894 902 57 51188 313 80 414
21 551 661 73 940 53035 J500 ] 120 44 88 558 83 661 [300 ] 921 53042
64 102 229 535 79 637 97 752 861 931 65 54223 351 97 [300 ] 493 504
30 31 610 755 77 835 55093 117 49 64 260 557 601 980 5 -3068 188 93
301 509 681 716 57028 53 217 84 363 [3000 ] 99 465 568 70 632 815 17
38 924 [loOO] 40 [500 ] 80 58013 138 207 338 794 878 931 56 65 50093
386 89 497 665 782 891 923

60168 255 396 401 16 53 [1500 ] 56 85 674 93 711 [500 ] 56 843 915
61057 86 217 354 433 638 756 868 63156 239 311 [300 ] 484 588 659
843 63022 89 343 [3000 ] 93 598 770 805 92 943 64063 89 270 [3000 ]
304 14 33 57 493 936 [1500 ] 65049 122 518 687 93 06252 64 600 775
822 67004 87 164 424 551 [3000 ] 659 955 68137 39 58 83 287 410 17
546 657 88 69090 123 205 344 51 495 547 1300] 715 29 32 76 97 827

70069 323 85 92 425 566 84 780 826 32 929 53 55 71038 51 118
55 99 406 99 528 91 637 792 890 925 72000 687 73146 294 646 725
878 920 25 71044 1500] 76 [1500 ] 234 328 421 546 650 702 815 20 28
41 909 59 75180 339 647 870 935 76001 239 350 415 [500 ] 62 581
637 49 66 97 793 [300 ] 813 987 7 7052 56 261 88 328 462 560 816 76
79 7 8020 81 146 307 401 551 613 63 705 893 960 87 [1500 ] 70061
131 47 465 539 606 17 740 945

80170 271 533 81 V2 85 964 81081 182 337 48 508 95 751 [300 ]
88043 106 390 [300 ] 425 27 61 [500 ] 743 82 83014 94 152 323 640 912
31 41 84122 88 90 96 253 314 60 88 539 78 635 885 [300 ] 85276 89
[3000 ] 91 95 902 86074 122 80 478 600 10 824 30 8713 -3 233 35 317
45 56 465 76 507 757 903 88004 605 884 915 42 55 [500 ] 60 89099
282 584 696 739

» 0267 481 546 88 64 -3 73 991 01015 276 302 84 457 768 932
02116 213 [3000 ] 325 § 3 76 1300] 584 610 38 [3000 ] 741 804 52 92
O3305 13 465 654 730 857 99O 04087 185 334 432 33 500 830 919
05082 142 377 4OT 615 87 724 867 [300 ] 76 [500 ] 00054 [30<L ] 194
302 590 770 9 -7U70 2o9 79 312 [oOOl 570 831 988 [390 ] 98053 147 271
804 77 80 683 860 977 99041 95 132 93 97 228 84 443 881 907 75

100159 99 262 331 400 50 696 741 915 70 101017 260 351 81 776
BOOO) 822 85 962 102036 [5001 253 365 403 25 613 29 746 95 103138— - 304 843 994 104232 67 90 378 614 769 842 105158 205

II 4 106013 63 ]66 376 83 93 486 776 107038 147 379 401
N 938 108002 544 663 778 801 109199 249 502 882
74 303 85 418 64 518 713 [300 ] 97 896 111026 129 306

118012 341 96 532 634 63 933 113077 259 508 [3000 ]

p . Mtr . 40 Pf . 5348

„ „ 60 , reine Wolle .

„ „ 90 „ schwere r . Wolle .

per 100 Stück . 4296

8 . Ziehung der 4 . Klaffe 194 . Königs . Prenß . Lotterie

grebnng vom 25. 9!; ri! 1896, vormittags .
flut die Semiuie »der S10 Morl find den betreffenden nummern

in Pnienthek beigesngt
(Ohne Lewihr .)

24 [15001 160 [5001 672 791 1071 115 30 223 82 302 17 36 477 78
81 Ml 2247 » 569 750 # 025 182 325 440 77 914 4 öl 117 494 689
762 826 5017 197 283 361 88 413 69 566 827 0729 [500 ] 52 66 853
995 7057 134 40 91 861 8076 343 541 623 [300 ] 815 64 924 56 61 91
™ 8W4 » M » 6OT11080 304 22 402 18 504 635 41
883 927 12041 119 [500 ] 58 94 210 65 782 880 955 1 3297 362 423 75
566 [3000 ] 734 51 831 14037 260 76 332 37 431 652 104 854 [3000 ] 97
936 15081 228 410 35 37 60 500 32 742 912 47 16062 68 176 236 331
585 615 25 33 7-18 903 37 79 86 1 7256 352 404 9 [300 ] 62 915 30
18124 80 283 371 506 603 12 20 22 19149 59 288 330 837 84

20098 182 89 207 33 54 388 698 870 78 911 89 2112o 50 306 52
468 540 610 [3000 ] 709 [300 ] 804 40 971 22093 [3000 ] 226 315 32 57
91 426 776 877 951 23021 97 125 42 224 554 638 930 72 21011 [500 ]
256 339 88 411 [1500 ] 29 51 63 513 57 792 834 96 989 95 25002 110
244 314 15 667 737 818 28 26042 78 131 261 601 92 973 27097 200
367 [300 ] 411 28 25 43 135 69 [300 ] 298 316 496 634 90 786 [oOOJ 90
819 918 29078 118 37 228 99 461 577 79 [1500 ] 666 80 813 26 99 923 71

80173 362 [500 ] 86 439 575 833 978 31006 44 55 196 212 48 49
83 316 89 400 39 [500 ] 554 731 88 803 20 907 [30001 32335 531 [300 ]
780 897 33017 " 28 403 5 94 [500 ] 551 619 51 7 <1 99o 34028 112 329
404 771 8»1 85129 39 [5OT] 95 311 27 409 32 67 627 877 [300 ] 997
36187 456 672 717 885 88 906 3700 -1 161 292 364 76 425 62o 983
38126 285 367 410 74 87 723 35 39166 238 [1500 ] 350 446 90 532 689
7QQ ©4 OHß

40024 33 159 292 [500 ] 362 467 579 626 878 918 41035 140 427
[5001 549 696 869 920 [1500 ] 42028 166 254 65 369 9o 436 [300 ] 505
795 817 918 48 4 3001 141 .336 503 631 93 878 915 4 4098 [3000 ] 119
933 70 333 7-2 7h8 861 45124 46 459 88 500 77 88 6 ' 2 98 750 961
40167 201 39 376 557 662 868 921 4 7035 440 62 [3000 ] 526 692 765
954 93 4 8004 21 187 320 74 529 629 39 905 49Q50 85 9a 171 ( 6 229
441

50047 M W Kl « 408 697 794 857 51043 58

854 67 975 90
?

54017 [1500 ] 229 ^ 1500 ] 417 4^ 74
^
769 [Mo ]0gl4 52 8S

55251 318 480 506 [500 ] 79 631 856 50008 459 660 80 749 839 939
[5001 57108 445 81 94 513 978 58001 51 336 473 620 719 41 929 34
59049 122 266 396 408 14 [1500 ] 505 82 638 [1500 ] 778 812 941 [3000 ]

60049 121 [1500 ] 56 234 92 566 81 673 828 958 65 61299 369 471
897 02011 14 219 326 420 502 616 26 84 88 727 35 860 75 63108 9
10 42 87 234 311 18 544 608 9 985 64005 [3000 ] 159 202 93 362 [3000 ]
404 13 28 62 99 621 810 72 985 66052 98 180 541 74 88 615 732 803
997 115001 66 -109 [3000 ] 59 99 129 213 38 399 497 732 [500 ] 923 C72u7
419 37 48 578 [500 ] 85 660 [150 )} 90 92 96 713 841 961 79 GS 197 256
92 320 48 566 613 97 726 89 897 947 96 69058 482 519 758 850
932

70256 408 666 710 [15001 58 818 954 » 1046 167 215 313 414 689
836 » 2064 65 227 390 683 735 48 821 73234 74 349 419 67 635 58 66
80 716 56 867 [300 ] 75 985 74211 403 879 984 [3000 ] ,7a ’J10 142 60 251
353 461 651 [3000 773 76007 53 439 543 716 20 882 77017 290 386
558 941 71 78174 76 355 99 566 661 820 7 0083 86 250 [500 ] 83 357
91 [8O1661&857238 81099 295 513 689 767 [1500 ] 880 82253 59 365
80 521 43 [15001 831 954 83171 [1500 ] 250 57 385 98 436 955 81003
78 205 9 27 45 63 469 582 609 15 96 833 85107 281 347 450 680 701
831 [300 ] 67 986 86089 93 131 338 471 554 719 47 911 87002 44 160
466 610 871 944 88124 246 457 579 L 714 89346 404 656 713 25
43 (

OO446 83 [500 ] 995 01043 70 [3000 ] 221 24 344 461 99 717 61 810
32 99 977 92027 54 82 97 426 58 549 87 91 13000] 631 03 *219 420
540 639 724 85 808 982 01096 149 271 346 542 80 886 05285 307 57
465 699 981 96062 129 255 61 498 681 846 [300 ] 53 97168 244 [300 ]
77 308 14 463 66 [300 ] 514 779 870 98308 47 53 579 645 51 [500 ] 74
704

4
°
7
°

5
°85344T61V19Ä611 436 501 600 725 38 44

U » KB fflfi 90 331 414 MVSÄ
951 105152 83 450 588 778 959 62 106021 224 31 77 81 328 982 [300 ]
107095 175 335 65 520 817 926 108142 62 332 427 567 694 109070
151 263 454 541 698 751 833 [300 ] 57 69 958 9810

1 [ 0053 [ 1500 ] 123 247 73 365 466 90 556765 885 111114 41 332 61
112031 [500 ] 62 90 269 331 85 517 94 96 725 39 79 831 97 928 6813000 ]

Fnr Hausfrauen
Alte Wollsachen werden angenommen und Da

Herrcnstoffe , Portieren , Teppiche , Schlafdecken re .

. erkannt billigst in solidester Waare geliefert von
Albert Roehler , Mühlhausen i THÜk .

70 550 775
79

437 714 951

Zum Besten des St . ValentinuShauseS zu Kiedrich , Hospital für

weibliche Fallsüchtige , wird die vom Königlichen Werprästdium vom
7 . Januar 1896 genehmigte Hauscollecte durch den polizeilich

legitimirten Collectanten , Herrn Verwalter Zander , üom 13 . April

anfangend , in der Stadt Wiesbaden abgehalten werden . Da eine

große Schuld auf dem Hause lastet, . so bittet der Vorstand edle

Menschenfreunde um geneigte Unterstützung .
Kiedrich , den 13 . April 1896 .

___________
Der Vorstand des St . Valentttmsstauscs .

Ein als Reisender erfahrener Mann sucht Be -

schäftigung in einem gangbaren Artikel . Offerten
unter o . V . -133 an den Tagbl .-Verlag .

Eintritt ä Person 30 Pf .

OOOOOOODOOOOO

Unübertroffen
sind meine Dell - Cigarren :

Moroberg ,

Mittwoch , den 29 . April :

Großes Militiir - Concert
,

ausgeführt von der Capelle des Füs . -Regiments von

Gersdorff No . 80 unter Leitung des König ! . Mufikdir .

Herrn Fr . W . Münch . F 396

65 17061 111 85 238 360 519 42 46 1 8100 76 233 341 474 693 921
lt >152 311 55 60 99 479 880 926

20005 155 88 337 69 79 433 544 618 [3000 ] 790 846 [15 000 ] 975
21117 54 385 554 657 737 74 818 76 966 22134 212 58 75 [30001 91
340 69 485 732 [500 ] 859 902 23157 251 396 97 430 64 [3000 ] 24440
95 740 801 52 933 25119 252 370 564 85 769 837 911 26108 205 52
359 569 701 39 74 997 27061 186 233 356 507 624 41 802 28092 103
256 94 319 69 436 503 621 77 842 92 963 20082 139 215 481 868

30139 496 519 23 708 20 801 31187 270 582 688 783 861 32015
41 46 174 207 60 378 421 721 908 33002 46 70 172 281 401 713 22
804 31024 324 [300 ] 417 854 85249 82 556 92 797 928 50 36051
369 439 4748 68 637 771 868 935 37023 34 [3000 ] 62 [3000 ] 459 536 37
86 939 38122 33 61 63 467 517 97 [500 ] 616 858 918 38016 81 102
85 87 254 319 57 491 703 97 808 60 983

40048 82 272 305 612 851 [1500 ] 917 34 41381 502 887 950 43120
63 379 639 52 91 768 43011 [3000 ] 38 47 170 252 [1500 ] 75 84 349
621 33 732 44030 234 341 483 654 61 829 45079 280 [1500 ] 461 [500 ]
641 728 843 70 [300 ] 905 51 80 43032 135 60 [500 ] 87 207 404 973
47004 11 42 124 209 90 393 437 602 715 873 79 4819 -1 413 93 513
14 614 791 899 [1500 ] 907 40010 324 [1500 ] 41 418 57 754 824
915 [500 ] 78

50 SW KWlMlMhkll ä 9 M .

U»h . rendle . Tapezirer , Marktstraffe 22 , 1 St .

Wegen Hausverkaus
verschied , gut erh . Mobiliar zu verkaufen , u . A . : 1 Decmialwaagf ,
1 Waschmaschine , 1 Grasmähmaschine , 1 fast neue ar . Waschbutie ,
1 Badbiitte von Zink , verschiedene Gartenmöbel und 1 EiSschrank
im Hause Walkinithlstrahe 5 .

Ösensetzer Ehnes gg,, .
9 “ ^

865 72 946
140127 61 554

88 453 [1500 ] 572

7 818O098 208 43 61 402 10 19 630 40 95 963 [300 ] 481261 767 847
909 49 1 82021 90 229 450 843 978 183120 278 325 427 [300 ] 650 711
898 1 84150 307 65 94 417 [300 ] 56 769 81 847 63 87 185131 87 432
57 67 636 [300 ] 80 96 [500 ] 792 917 27 186034 266 365 423 537 41 95
845 75 [ 1500 ] 952 [500 ] 72 187182 221 31 315 61 489 622 [500 ] 18804 »
281 394 403 19 753 990 189007 60 26 4 343 414 549 702 2o 58 830 53
Qt)7 Qß QQ

190028 186 338 90 411 543 821 191043 113 300 86 517 30 654
73 705 831 [500 ] 63 95 912 19 .4220 55 522 44 [3000 ] 921 193295 339
435 68 82 607 89 859 61 97 1 91014 94 155 [500 ] 71 235 85 432 [läXH
533 686 1 95018 69 283 418 45 86 633 70 711 859 7o 922 196197
410 544 684 943 [300 ] 197081 111 598 617 84 767 864 904 21 [1500 ]
26 [300 ] 30 [300 ] 198005 96 108 13 306 51 560 66 93 645 ' 719 875
*üa200Ö6S 473 80 748 « 01006 [500 ] 166 314 84 466 501 687 96 771
884 916 [500 ] 77 « <>« 055 72 208 20 77 363 96 587 620 68 [5001,828
« 03023 33 101 351 546 56 81 917 « 04226 90 402 620 24 727 » 05130
[300 ] 80 378 437 46 57 517 96 744 [PO ] 843 72 908 71 208065 193 332
92 664 68 943 73 2 07015 108 248 451 69 587 654 80 [3000 ] 766 881
92 952 « 08250 60 383 624 [1500 ] 731 209194 295 338 489 517 20 85
627

210004 998 261 72 [500 ] 392 422 569 617 731 47 57 957 63 « 11437
85 538 39 89 663 771 4 942 212082 131 221 393 487 561 99 616 20 22
833 46 91 925 [500 ] 2 13098 117 331 658 920 21 -1138 51 [oOO] 232
339 47 544 693 817 56 994 « 15053 [1500 ] 91 [300 ] 136 84 [3000J3 «
[500 ] 519 810 73 995 « 16068 75 110 207 308 717 834 [300 ] 900 « 17036
162 245 431 96 512 631 726 835 39 85 218049 [3000 ] 116 23 72 [ROO ]
228 [300 ] 377 93 417 32 45 510 47 669 « 100191300 ] 256 60 307 57 655
Q72 87 804 919

« 20007 65 216 302 522 661 750 995 221032 90 228 42 707 66 87
956 67 222218 41 365 82 530 [30001 622 708 « 23060 [3000 ] 334 96
470 593 036 700 2 78 809 [3000 ] 975 76 331114 56 69 275 95 318 41
43 577 618 27 65 « 25267 529 603

4 [300 ] 61 [15001 725 834 35 1 -11041 134 74 99 231
[      500 ] 747 1 -12000 24 195 99 204 365 512 89 628 34

36 984 143308 47 419 55 657 742 43 885 99 144002 15 21 394 476
94 670 78 711 71 999 1 -15077 313 466 93 518 898 1 46170 418 19 52
528 856 58 63 901 47 147027 51 121 219 89 429 521 794 919 148190
288 330 462 960 149000 190 215 303 7 473 o78 601 [500 ] 23

150004 418 [3000 ] 543 716 35 810 81 984 [1500 ] 151020 101 29 80
823 963 153007 165 463 817 954 76 [3000 ! 153 )3146 119 „1500167
73 724 928 ]500 ] 154013 [500 ] 207 321 [3000 ] 33 69 552 <03 987
155183 200 26 377 511 620 803 949 63 1 50110 309 11 30 554 93 629
819 72 953 [1500 ] 65 157031 46 225 58 374 421 23 [300 ] 93 687 937
61 [3000 ] 158000 235 341 552 922 159214 482 50o 14 15

160039 132 44 [800 ] 229 68 357 473 555 719 101119 163023 46
73 113 372 523 77 636 39 708 818 92 986 [3000 ] 163015 7o 326 69
403 [3000 ] 21 689 737 97 101307 441 50 [10 000 ] 84 534 637 46 <21
74 819 [3000 ] 920 23 105029 72 194 291 491 544 739 56 908 26
106010 212 54 383 408 834 972 1 67375 673 89 877 954 80 108019 205
509 109217 438 13000 ) 503 32 71 87 601 16 26 [300 ]i 81 728 [300 ] 891

17OU80 194 [5001 231 316 459 515 774 810 44 @00 ] 171128 71
320 79 428 512 692 717 818 49 73 17S013 121 234 98 376 95 524 650
68 763 104 173026 27 205 354 551 94 661 765 174011 176 91 219
66 [3001 306 10 574 93 887 175306 87 518 702 18 [300 ] 852 931 89
176053 1150 '9] 55 186 273 325 76 ( 1500 ] 80 441 45 655 966 80 99 [150 ®
177025 49 196 213 21 27 354 566 99 604710 889 178126 319>21 [300 ®
35 728 11500 ] 84 [1500 ] 800 921 179002 104 25 40 302 491 587 728

113137 40 [1500 ] 372 94 519 [300 ] 68 678 [500 ] 114072 203 46 61 [30 ®
310 418 80 115116 64 253 418 27 116138 88 232 [1500 ] 65 76 308 90
93 99 653 726 117058 67 117 201 42 70 634 808 9 26 973 118109 30
233 499 531 69 704 804 76 933 110011 214 28 50 449 543 765 92
830

120203 67 392 769 895 917 121052 108 232 59 549 738 41 967
123027 44 81 172 [1500 ] 235 473 [1500 ] 581 785 [300 ] 810 123245 78
599 911 30 83 121128 49 393 502 751 893 907 27 90 125130 63 »35
40 910 15 31 130105 318 52 595 615 [300 ] 56 784 89 863 93 , 127143
209 347 83 90 447 55 [300 ] 544 68 733 [1500 ! 85 934 39 128162 [300 ]
210 58 364 68 93 591 [500 ] 657 799 805 120097 157 [3000 ] 78 [5001

2,2130219 332 iso® 83 402 51 648 [300 ] 770 79 131122 229 449 808
65 71 93 936 72

L
132213 66 332 38 70 799 910 71 133300 456 68

676 726 36 96 917 1 34078 198 321 [3000 ] 408 51 501 80 [1500 90 690
744 824 912 18 1 35042 125 [500 ] 68 303 487 565 677 13000] 93 827
82 977 130039 65 555 83 747 69 1 37316 414 613 [3000 ] 77 833 9o8
138067 141 411 504 604 22 780 91 803 139031 42 23t > 365 407 721

16 37 [ 1500 ] 677 97 914 56 114076 126 92 391 442 47 507 92 669 80
97 [300 ] 787 88 1300 ] 818 95 940 115249 480 597 669 889 116074 77
156 58 256 389 490 595 754 911 82 117116 250 484 556 67 [500 ] 642
720 62 84 906 42 57 118003 66 152 250 316 47 523 603 729 41 834
119069 [3000 ] 108 16 606 710 815 63

120119 39 55 74 272 313 428 89 514 642 62 705 22 121125 206
13 637 729 63 75 [500 ] 990 12 -1024 119 425 59 502 720 866 123077
100 91 471 794 124078 198 236 76 3'30 886 583 684 853 970 135230
37 495 870 916 29 45 56 98 126320 96 441 723 40 818 95 127038
77 [3000 ] 124 734 1300] 123048 118 221 79 92 303 502 621 861 985
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'VICTORIA’

3672führung .
Erlernen des Fahrens für Käufer gratis im geschlossenen

Peter Barth Wwe

! ! ! Jackets ! ü

4

40vorgerückter Saison mit 4920
20

EF 107 ® Kabatt . N 5310

50II .

und Kinder :

t
61-

—|so
7 4 20

401017zucker .

Friedrichstrasse S u . IO .

20oo :
12

70

96 ,
70 , 50 2 1

'
S

per */i Kilo 2, — und Jt 1,60

Wiesbaden ] den 25 . April 1896 .
Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

3463

Geschw
.

Broelsch
,

$ 2 Pariser Modellhüte Zg

Gleichzeitig empfehlen die Anfertigung von 5093

80 .
60

70
63

14
4
6

1
1

66
60

1
1

40
40

23
21

2
2
1
1

84
40

Niedr .
Preis .

1
1
1
1

1
1
1
1
1

28
32
40
30
20

60
40
84
80
20
80

1
2

1
1

18
20

84
20
20

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

60
40

28
26

1
1
1
1
1
1

60
80
60
40

96
80

3
3

Beim Kaiser ] , Patent
amte sub Nr . 3163 ein -

12
1

Chabrier .
R . Wagner .

1
1

2
1

12
42
13
36

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

5
12
50
40

8

40
60
40

62
56

2
1
7
3
4

H . Hofmann .
Weber .
Beethoven .
Koschat .
Bizet .
Händel .

10
15

64
58

50
7d
14 -
20
40

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Mozart .
Dargomysky .
Waldteufel .
Rossini

1 . Marsch aus „ Aennchen von Tharan “ . . .
2 . Ouvertüre zu „Der Beherrscher der Geister “

3 . II . Finale aus „ Fidelio “
........

4 . Am Wörther See , Walzer
5 . Vorspiel zu „ Djamileh “

6 . Largo ..............
Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .

7 . Spanische Rhapsodie
8 . Huldigungsmarsch ..........

230
150

Zimmer - Teppiche 6 Mk . per Stück . 3305

Flotow .
Dvorak .
Auber .
Keler - Bela .

92 ,
30 ,
48

30
27
25

20
24

14
48
13 ,
39

ergebest anzuzeigen . Ferner empfehlen Stroh - und Reisehüte , Blumen , Aigrets , Fantasie -
und Straussfedern , schwarze , weisse und farbige Spitzen und Tülle , alle Sorten
Sanunt - undJSeiden - Bänder , Schleifen , Coiffuren , Hauben , Schleier , Brautkränze etc .
in la Qualitäten zu ausserordentlich billigen Preisen .

320
260
- 60

F

3
3

Uiehhof - Marktbericht
für die Woche vom 19 . April bis 25 . April 1896 .

52
36
36
4Ö
50 ,
40

Kericht über die Ureise für Naturalien « nd
andere Lebensbedürfnisse ? n Wiesbaden

voin 19 . April bis eiuschl . 25 . April 1896 .

13,60
4 -
4 —

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

eingeführt bei der Kgl . Preuss .
Armee , Kgl . Bayer . Armee etc .,

vielen Staatsanstalteu und
Behörden .

Prämiirt mit Iiöchsten
Auszeichnungen .

Weine „ Victoria - Falir -
räder " bieten Glewiilir für

Backfische
IV . Mrod 11. Mehr .
Schwarzbrod :

Langd rod p . 0, - K .
L .

Rnndbrod
"

0,5 K .
ft

Weißb
"
rod :

a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
.. II • „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I ■ „ 100 „
V . Aleisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »

Herrn Louis Lüstner .

Fahrräder -Niederlage und Reparatur - Werkstatt ,

Frankenstr . 14 . Wiesbaden . Frankenstr . 14

Verwendung besten Materials , technisch voll¬
kommene Consiruction und eleganteste Aus -

Rcntavl . Haus mit Bäckerei m Specereigesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . em kl . Object o .
Baüpl . in Taufch gen . Näh . P - « Rück , Louisenstr . 17 . 2257

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 27 . April .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Lüstner .

V Special - Geschäft für

Damen - und Kinder - Conf .

1 . Ouvertüre zu „Der Schauspieldirector
'

2 . Fantasie über einen Kosakentanz .
3 . Jeu d ’

esprit , Polka
4 . Tenor - Arie aus dem „ Stabat mater “

Posaune - Solo : Herr Frz . Richter .
5 . Ouvertüre zu „ Martha “

6 . Slavische Tänze (No . 2 und 4 ) . .
7 . Potpourri aus „ Des Teufels Antheil “

8 . Vom Rhein zur Donau , Walzer . .

Grösstes Teppichlager .

J . & F . Sutli .
Wiesbaden ’

am werden nach den neuesten Mustern
und billigsten Preisen angesertigt ,

sowie Wolle geschlumpt . Näh . Michelsberg 7 , Korbladen . 1630

F . Schweine p . „
Hammel „ „

Kalber . . . . „ „
III . Iiclnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäsc „ 100 „
Eß -Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ .
Gurken . . . „ „
Spargel » . . „ K .
Neue Erbsen „ „

p - 0,5 5 .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

P . 50K .
Rothkraut . . p . K .
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Erdbeeren . p . St .
Trauben . . . p . K .
Aepfel ..... „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „ „
Eine Gaus .....
Eine Ente
Eine Taube . . . .

Für Schaufenster .

Spiegelglas , Schaufenster -

geftetle in allen Größen , zum Ausstellen von Maaren ,

empfiehlt zu billigen Preisen 4223

Val . Schaefer , 34 . Dotjhcimerstraße 34 »

von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a = Rhein .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - und Droguen - Handlungen .

WiMiti :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .80 bis 5 .—

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

I . Druchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen . . . „ 100 „

II . Miehmarllt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II ..... 50 .

Fette Kühe :
I . Qual . p . 50 „

sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Ai Kalten jvu»
mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die

getrageneocnutzmarKe . einzig wahrhaft gesunden Cacao - Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth .

Victoria - Fahrräder
der Victoria - Fahrrad - Werbe , A . - IS . , Nürnberg ,

la Stoffe , beste Verarbeitung , letzte Faxens ,

grosse Auswahl in schwarz u . farbig .

{ ^ “ Diesen Artikel verkaufe wegen

Familien - Uachrichten .

Auv den Wiesbadener Civilstandsregiftern .
Geboren . 21 . April : dem Taglöhner Adolf Zindel e. S ., Ferdinand

Josef Hans ; dem Tünchergehülfen Wilhelm Schäfer e. S -, Wil¬
helm Carl .

Aufgeboten . Kaufmann Willy Bär hier mit Selma Rosendahl zu
Schwelm . Taglöhner Ernst Scheidt hier mit Luise Dorothea
Schliffcr hier . Sergeant Adolf Veite hier mit Lina Elisabeth
Schmidt hier . Maschinist Martin Herrmann hier mit Anna
Maria Jansen zu Cöln . Fabrikarbeiter Bruno Wolf zu Hoch -
6ei ™ unt Elisabeth Helena Schmidt hier . Bäcker Peter Heimbach
zu Brühl , vorher hier , mit Luise Henriette Zoike zu Bonn .

Verehelicht . 25 . April : Zimmermeister Carl Jakob Christian
Fnedrich Honsack hier mit Emilie Auguste Igstadt zu Dotzheim ;
Schriftsetzer Jakob Carl Emil Sohl hier mit Pauline Caroline
Weiß hier ; Ingenieur Anton Emil Arenz zu Magdeburg - Buckau
mit Agnes Luise Adelhaid Mathilde Margarethe Scherer hier ;
Herren -Schneidergehülfe Georg Menge ! hier mit Johannette
Marie Hochbein hier ; Dentist Friedrich Emil Franz Müller hier
mit Caroline Momberger hier ; König ! . Regierungs - Bauführci
Julius Franz hier mit Wilhelmine Ernestine Marie Loescheu hier .

Gestorben . 22 . April : Taglöhner Philipp Sopp , 59 I . 25 T .
25 . April : Catharine , geb . Riebel , Ehefrau des Heizers Ferdinand
Maurer , 26 I . 11 M . 10 T .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal ....... p . K .

. Promenaden -
,

Bali - u . Gesellschaft - Toiletten
Hierzu werden auch die Stoffe der geehrten Damen angenommen .

Kür

Kranke :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparato
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

k Fleischssaft .

Ni-dr .
Preis .

Höchst.
Preis .
■"
ST5
160
2 -

in einfacher wie feiner Ausführung i
fertigt die

LSclielleoberg
'
scheHot -BöcMruckerei

Kontor : Langgasse »7, Erdgeschoss .

Kuh - o . Rindfl .
Schweinefleisch

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per bi Flasche 18 Pf . , Flasche 10 Pf .,

’ */ « für Mk . 2 .— ,
Halb - Liter - Flasche 12 Pf .,

„ der Mainzer Aetien -Braucrci zu gleichen Preisen ,
„ d . Kulmbacher Export - Bierbrauerei F . w . Reiciiei ,

per */i Flasche 33 Pf ., ‘/s Flasche 18 Pf .
frei Haus bei pünktlicher aufmerksanier Bedienung .

Flaschen berechne ick; nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise überlassen . 4943

Carl Liclkvers ,
Ncrostratze 41/43 .

Magasin de Modes & Confection ,

1 . Et 8 . Friedrkhstrasse 8,1 . Et
,

beehren sich den Empfang der neuesten

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6 .

Special - Ab theilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Hammelfleisch . „ „
Schaffleisch . . ,

”

Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Spccksgeräuch .) „ „
Schweineschmalz ,
Nicrenfett . . . „ „
Schwartenmagen :

frisch
geräuchert . „ ,

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

Dr » Lahmann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

s ?
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extraci
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren .

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

- a .
“

Theodor Werner
,

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

Oravatten

Grösste Auswahl Neuheiten

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von — bis Anme . knng
Vieh¬

gattung
M . Pf . M . Vf .

Ochsen . | ßo I . 50 kg 66 _ 70 _
„ • • II . Schlacht - 60 — 63 —

Kühe . . l 7R I . gewicht 62 — 64 —

Schweine
1

03
II . 56 —— 58 —

685 1 kg — 84 — 92
Kälber . 399 Schlacht - 1 20 1 48
Hammel . 145 gewicht 1 20 1 30
Ferkel . . 504 24 — 33
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